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K. Eifenbahnreformen .
. Aon der Pcrsonentarifreform im Königreich Sachsen
'st in den Blättern soviel die Rede, daß man daraus
Hur schließen kann, es könne nicht mehr weit bis zur
Annahme der sächsischen Vorschläge auch in anderen
Bundech'tcmtcn sei» . Und doch ist schon früher gemeldet
worden, daß die Vorschläge Sachsens von den anderen
Bundesstaaten abgetclmt worden seien . Ebenso wird
^ uerdingb verbreitet, daß die bayerische Negierung sich
»er sächsischen nicht anMießen werde. Andererseits will
die „ National-Zcitung " freilich wissen, das; diese Meldung
»nndestenS verfrüht fei, ebenso wie es jene erste Meldung
nach einer halbamtlichen Verlautbarung aus Dresden
>»ar. Jedenfalls scheint der Umstand, daß die sächsische
Regierung ihren Rcformplan unter allen Umständen
durchführen lvill, zu beweisen , daß sie mit großer Sicher-
dcit wenigstens auf einen späteren Anschluß der preußischen
Verwaltung rechnet . Gerade die sächsische Eisenbahn-
bcrwaltung ist in so mancher Beziehung von der preußi¬
schen abhängig , daß man kaum annehmen kann, sie werde
ihren Tarif in einer Weise gestalten, welche den Ucbcr-
»angsvcrkehr nach und von Preußen ungünstig beein¬
flussen könnte . Unter diesen Umständen verlohnt es sich
«»ch außerhalb Sachsens , die sächsischenResormvorschläge
sich etwas näher anzusehen .

Wir haben schon als den Grundgedanken der säch¬
sischen Reform nicht Erniäßigung, sondern Vereinfachung
der Fahrpreise , und zwar mit einer Abrundung nach
Oben , bezeichnet.

Bisher kostete nämlich das Kilonieter bei einfacher
Fahrt : 1 . Klasse 8 Pfg ., 2 . Klasse 6 Pfg ., 3 . Klasse
4 Pfg., 4. Klasse 2 Pfg.

Bei Rückfahrt : 1 . Klasse 5 '/» Pfg ., 2 . Klasse 4 Pfg .,
ii . Klasse 2"/« Pfg ., 4. Klasse 2 Pfg .

Laut Entwurf soll da? Kilometer berechnet werden
nrit : 1 . Klasse 7 Pfg ., 2 . Klasse 4'/o Pfg ., 3 . Klasse
3 Pfg ., 4 . Klasse 2 Pfg.

Bisher kostete also Hin - und Rückfahrt zusammen
Tür das Kilometer der 1 . Klasse 13 ' » Pfg ., 2 . Klasse
10 Pfg ., 3 . Klasse 62/a Pfg ., 4 . Klasse 4 Pfg . ; nach der
Reform wird Hinfahrt und Rückfahrt zusammen kosten
M der 1 . .Klasse 14 Pfg ., 2 . Klasse 9 Pfg . , 8 . Klasse
0 Pfg ., 4. Klasse 4 Pfg . Daraus ergiebt sich, daß die
Fahrt in der 2 . und 3 . Klaffe etwas verbilligt wird , in
vcr 1 . aber etwas verteuert , während sie in der 4 . Klaffe
sich gleich bleibt. Nun tvird kein verniinftiger Mensch
gegen eine Erhöhung des Fahrpreises der 1 . Klaffe etwas
Nnzuwcndeu haben, sic dürfte sogar getrost noch
etwas kräftiger ansfallen .

Wer NUN aber glaubt , daß demnach die Reformvor -
schläae ganz in der Ordnung wären und für die mitt¬
leren Kläffen doch auch eine Verbilligung bedeuten, der
vergißt den Zuschlag von 1 Pfg . auf das Kilometer,
bei Hin- und Rückfahrt also von 2 Pfg ., der fortan für
die Benutzung von Schnellzügen entrichtet werden
soll . Bei Hin- und Rückfahrt werden aber bekanntuch
vorwiegend Schnellzüge benützt . Diese Vertheuerung
'ff sehr erheblich und in mehr als einer Beziehung ein
schwerer Nachthell. Zunächst wirkt sie in socialer Be-
Ziehung ungerecht, da sie die Aermeren wie die Reichen
ganz gleich belastet ; in der 3 . Klasse muß ebenso -.: ohl
1 Pfg- Zuschlag gezahlt werden wie in der 1 . Klasse .
Dann aber bedeuten diese Zuschläge eine Durchlöcherung
der erstrebten Vereinfachung. Oder ist es Vereinfachung
äu nennen, wenn man in Zukunft bei Benutzung von
Schnellzügen zwei Fahrkarten lösen muß, die eigentliche
Fahrkarte und die Zuschlagskarte? Besonders für den
Durchgangsverkehr nach anderen Staaten ist der Zwang,
sich streckenweise mit Zuschlagskarten versehen zu niüssen ,
eine Plackerei und zugleich eine so wesentliche Ver-
theilcrimg , daß mancher Reisende fortan seinen Weg
lieber nicht durch Sachsen nehmen wird . In Sachsen
klagt inan jetzt schon über die Umgehung Sachsens,
beziehungsweise über deren Begünstigung durch die

preußische Eisenbahnverlvaltimg . Diese Umgehung wird
nach der sächsischen „Reform " noch schlimmer werden.
Dazu kommt der für später in Aussicht gestellte Fort¬
fall des Freigepäcks ; in den Vorschlägen heißt es :
„Freigepäck wird zunächst fortgewührt .

" Mit andern
Worten : Später soll es aufgehoben werden. Der
Reisende, der aus Preußen konimt , wird also demnächst
bei dem Uebergang ans eine sät,fische Bahnstrecke sein
Gepäck auf's Neue abwiegen lassen und bezahlen müssen ;
schon dieser Umstand allein wird jeden Reisenden mit
Gepäck davon abschrecken, sächsische Bahnen zu benutzen .

Die sächsische Regierung will mit der neuen „Reform"
nicht nur sich selbst einige Bequemlichkeiten , namentlich
aber erhöhte Einnahmen herausschlage». Ob sie sich mit
ihrer Bertheuerung des Schnellzugsvcrkehrs nicht in
ihrer Spekulation verrechnet, wird niindestenS abzuwarten
sein. Jedenfalls aber wird man in Preußen nur die
Hoffnung anssprechen können , daß man hier mit der¬
artigen „Reformen" verschont werde , und in Bayern
und den anderen Bundesstaaten wird die Stimmung
jedenfalls die gleiche sein . Trotz der fiskalischen Nei¬
gungen, die überall bei den Negierungen vorhanden sind,
möchten wir einstweilen doch nicht glauben , daß man
anderwärts die sächsischen Vorschläge ohne starke Acnde -
rnngen annimint .

Zur Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 20 . Dezember .

Keine Zolltarifnovelle .
Gegenüber der Nachricht, daß die Neichsrcgierung mit

der Absicht umgehe, eine Zolltarifnovelle dem Parla¬
mente zu unterbreiten , wird offiziös auf das Bestimmteste
versichert , daß sie jeglicher Be gründung entbehrt .
„Es ist" , so heißt es in der betreffenden Kundgebung,
„zweifellos richtig, daß der Zolltarifcntwurf der Regie¬
rung aus der Reichstags - Kommission mit manchem
Schönheitsfehler herausgekonimen ist . Wir wollen nur
auf die Papierzölle , sowie einige Textilzölle Hin¬
weisen . Aber es ist berechtigter Grund zu der Annahme
vorhanden , daß es sich ebenso , wie der Zolltarif in seiner
jetzigen Gestalt eine vollständig genügende Basis für
Verhandlungen über den Abschluß von Handclsverirägcn
bietet, lvohl ermöglichen lassen wird , bei diesen Verhand¬
lungen auch die angedeuteten Fehler zu beseitigen .

"
Auch wir haben bereits die Nachrichten von einer

baldigen Revision des Zolltarifs zurückgewiesen , zugleich
aber die Wahrscheinlichkeit hervorgehoben, daß die von
der halbamtlichen Kundgebung cnvühnten „Schönheits¬
fehler " , speziell bei den Papicrzöllcn , bei einer späteren
Gelegenheit ausgeglichen werden .

Rußland und Oesterrcich-Iluüavii »
Ter russische Minister Graf Lambsdorff wird

binnen Kurzem über Belgrad und Sofia , wo er am
26 . und 27 . d . M . zu verweilen gedenkt , nach Wien
reisen , formell um seinen Antrittsbesuch dort zu machen ,
thatsächlich aber offenbar wegen der macedonischen
Wirren . Das Einvernehmen Rußlands und Oesterreich -
Ungarns soll auf's Nene vor aller Welt knndgelhan und
dadurch zugleich ein moralischer Druck sowohl auf den
Sultan auSgeübt werden, damit er endlich Ernst macht
mit einer gründlichen Aendcrnng der türkischen Miß-
wirthschaft, tvic auch ans Serbien und Bulgarien , damit
sie ruhig bleiben und die Aufständischen in Macedonten
nicht unterstützen . Jeder Freund des europäischen
Friedens kann diese» einniüthige Vorgehen Rußlands
und Oesterreich -Ungarns nur niit Freude begrüßen, denn
cs gewährleistet nicht nur die Vermeidung größerer
Verwickelungen im südöstlichen Wetterloch Europas,
sondern bürgt auch dafür , daß der russisch-französische
Zweibund keine feindseligen Pläne gegen den Dreibund
verfolgt — solange wenigstens, als Rußland es für
nützlich hält, mit Oesterreich und Deutschland in Frieden
und Freundschaft zu leben .

Deutschland .
Berlin , 19. Dezember

— Glückwunsch - Kundgebungen für den
Reichskanzler . Die „Kreuzzeitung" schreibt : Der
bayerische Ministerpräsident Graf v . Crailsheim hat
in einem sehr warm gehalten Schreiben den Reichskanzler
Grafen v . Bülow dazu beglückwünscht , daß unter seiner
einsichtsvollen und thatkräftigen Leitung die große wirth-
schaftliche Vorlage nach schwierigen Verhandlungen zu
einem befriedigenden und für die Nation hoffnungsvollen
Abschluß gebracht worden sei. Auch der sächsische Minister
v . Metzsch beglückwünschte den Kanzler in herzlichen
Worten zum Gelingen der Zolltarifaktion . Zahlreiche
Gratulationen liefen von den hier accreditirten Diplo¬
maten und Bundcsrathsbevollmächtigten ein . Auch die
Generaladjutanten v . Hahnke , v . Plessen , Fürst
Radziwill , viele Mitglieder der Hofgesellschaft ,
des Reichstage? , der beiden Häuser ,

des Landtages
sprachen ihre Glückwünsche aus, desgleichen der Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen , die Oberpräsidenten und
viele Vereine. Auch humoristische Glückwünsche , Post¬
karten, Gedichte und dergleichen fehlen nicht . — Von ,
Centralverband deutscher Industrieller ist
an den Grafen Bülow folgendes Glückwunsch -
Telegramm ergangen : „Als zeitiger Vorsitzender des
Centralverbandes deutscher Jndnstrieller beehre ich mich.
Euer Excellcnz zu dem glücklichen Abschluß der Zolltarif¬
verhandlungen meinen ergebensten Glückwunsch zu über¬
mitteln. Richard Vopelius .

"
— Laut „Berliner Pol . Nachr.

" wird der nächste
preußische Etat 100,000 M . zur Förderung des
Kleingewerbes durch positive Maßnahmen enthalten.

— Die „ Nordd . Allg. Ztg.
" veröffentlicht Auszüge

aus dem Entwurf des Reichshaushaltsetats für
1903 . Danach beziffert sich der Etat für Kiautschou in
eigener Einnahme auf 455,000 M . , mehr 95,000 M .,
der ReichSznschnß auf 12,421,000 M .. mehr 377,000 M.
Bei der Verwaltung der Reichsciscnbahn betragen die
Einnahmen 87,879,000 M., weniger 1,905,900 M . Die
fortdauernden Ausgaben 66,818,300 M ., mehr 1,181,500
Mark ; die einmaligen Ansgaben des ordentlichen Etats
3,105,000 M ., weniger 851.000 X , des außerordent¬
lichen Etats 12,710,000 M .. weniger 910,000 M . Die
Einnahmen ans Zöllen und Verbrauchssteuern sind ver¬
anschlagt: Zölle auf 472,503,000 M ., gegen den Etat
von 1902 weniger 11,088,000 ; Tabaksteuer 12,312,000
Mark, mehr 204,000 Di ., Zuckersteuer 986,290,000 M .,
tveniger 16,268,000 M ., Salzstcuer 40,078,000 Mark ,
Iveniger 247,000 M ., Branntweinsteuer : a . Maischbottich -
fteuer 18,559,001 M ., mehr 1,690,900 M . ,- b . L er -
brauchssteucr 108,667,000 M . , weniger 1,925,000 M ' ;
Schaniiiweinsteucr 4,531,000 M ., Braiisteuer 30,846,000
Mark , weniger 734,000 M . Ter Gesaiiniitbetrag der
Solleinnahinen beträgt 795.242,880 Mark, weniger
23,830,810 M . Tic Stcnipelabgabcn betragen 93,028,000
Mark, weniger 1,570,000 Mark .

— Der „Berl . Lokalmiz .
" veröffentlicht eineKabinetS-

orrdre vom 11 . Dezember betreffend Neugliederung
der ostasiatischen Besatzungsbrigade , nach der
das 1 . und 2 . Bataillon des ostasiatisckien Infanterie¬
regiments , sowie die 2 . ostasiatijche Gebirgsbaltcrie und
das Feldlazarett nach Deutschland znrückzuführen und
aufzulösen sind . DaS bisherige 3 . Bataillon des 1 . In¬
fanterieregiments wird 1 . Bataillon , das bisherige 2.
Bataillon des 2 . Infanterieregiments wird 2 . Bataillon
deS 1 . Infanterieregiments. Bei dem 2 . Infanterieregi¬
ment bleibt das 1 . Bataillon bestehen , das bisherige 3.
wird 2 . Bataillon.

V Der sreikonservative Aba Dr. Arendt
ist von einer Bcrtrauensiiläniiervcrsanimlilng des B » n d c s
derLardwirthe in seinem Mansfcldcr Reichstags-
Wahlkreise abgesägt worden , weil er die Interessen der
Landwirthschaft nicht genügend gewahrt habe, d . h . weil
er für das Kompromiß in der Zollfrage gestimmt hat.

Arendt antwortet darauf mit einer Erklärung , worin er
die interessanteMittheilung macht , daß noch am 20 . Nov.
der Kreisvorsitzende des Bundes , Herr Brause- Dederstedt,
ihm seine Wiederanfstellung für die nächste Wahl ange«
kündigt hat . Dazwischen liegt allerdings die Annahme
des Zolltarifgefetzes. Herr Arendt betont , daß die frei-
konservative Partei ( oder Reichspartei) stets die berech¬
tigten Forderungen der Landwirthschaft vertreten habe,
und erklärt, daß er den höchsten Werth darauf lege , sein
Mandat als völlig unabhängiger Mann wahrznnehmen,
und daß er sich diese Eebstständigkeit auch vom
Bunde der Landwirrhe nicht beeinträchtigen lassen loerde .
Wir wollen cs hoffen .

Liebknecht über Obstruktion . Eugen Richter
erinnert in der „ Freis . Ztg .

" daran, daß der verstorbene
Abg . Liebknecht in der in Wien im Verlag von Karl
Kraus erscheinenden Wochenschrift „Die Fackel "

( Nr . 44
Mitte Juni 1900) folgende AnSführnngco veröffent¬
licht hat :

„ Gerade weil die ler Heinze nur von untergeordneter
Bedeutung war , eignete sie sich für de » ObstrilklioiiSkauipf ,
für den sie sich bei höherer Bedeutung nicht geeignet hätte .
Gegen daS Socialistengesetz , gegen die llmstnrzvorlage , gegen
daS ZuchthauSgesetz und dessen ZwillingSgeschwister , daS
Flottengcsetz , haben wir keine Obstrnttion geübt ; und keiner
von uns hat auch nur au Obstruktion gedacht, lind zwar
deßhalb , weil jeder von uns wußte , daß dies ernsthafte , all¬
dem herrschenden System organisch hervorgemachscne An¬
griffe waren , zu deren Abwehr der Flederwisch der
parlamentarischen Obstruktion sich sowenig eignete,
wie ein Regenschirm zur Abwehr eines mit Dolch und
Revolver bewaffneten Straßcnräubers . In all diesen Fällen
hätte die Regierung sich nm iliisere Obstruktion nicht ge¬
kümmert ; sobald sie deS Spiels müde geworden , hätte
man die Geschäftsordnung geändert und jeder
Widerstand wäre erdrückt tvorde» . Wir hätten nur eine
Galgenfrist von ei » paar Tagen gewonnen und der Obstrnk -
tionskampf wäre eine einfache Ehikane gewesen, keine
politische Aktion ."

Die „Freis . Ztg.
" fügt hinzu : Liebknecht war eben

klüger als Singer, Bebel und tutti quanti . Da er dir
Obstruktion ebenso beurtheilte wie Abg.
Richter , eher noch schärfer , müßte ihn die social¬
demokratische Fraktion auch als eine des BcrrathS
der Bolksi » teressen verdächtige Persönlichkeit be¬
zeichnen.

* Arbcikcrcntlastung wegen der Adresse ? Zu
der sociatdemokratijchen Nachricht , daß im Grusonwerke
in Magdeburg zwei Slrbeiter entlassen worden seien, was
auch wir sofort vernrtheilten , lvenn es wegen Nicht -
nntcrschreiben der Adresse an den Kaiser geschehen wäre,
meldet die „Magdeb . Ztg .

" nun, daß allerdings zwei
Arbeiter entlassen worden seien, aber nicht, weil sie die
Adresse nicht niitcrzcichnet hätten. lieber 200 Arbeiter
hätten die Adresse nicht unterzeichnet und eS sei ihncli
ans diesem Grunde nicht das Geringste geschehen. Diese
Nachricht ist mit großer Befriedigung zu verzeichnen ,
denn Maßregeln gegen Slrbeiter, die sich weigern,
Adressen zu unterzcichncii , müßten den Werth der
Adressen erheblich hcrabsctzen und lvürden lediglich die
socialdemokratische Propaganda fördern .

Breslau » 19 . Dezember . Wie die „Schief. Ztg.
" aus

Octs meldet , nahni der .Kronprinz einer leichten Er¬
kältung wegen an der Jagd nicht theil.

Dresden , 19. Dez. Der König hat in vergangener
Nacht mehrere Stunden ruhig geschlafen ; der Hustenreiz
war weniger störend . Der König fühlt sich heule gut .
Temperatur und Puls sind norinal .

* München , 18 . Dez . Wie wenig es für liberale
Blätter schon genügt, um gegen einen katholischen Lehrer
schwere Vorwürfe in der Ocffcntlichkcit zu erheben ,
ersieht nian aus Angriffen der liberalen „Augsburger
Abendzeitung" gegen Rektor Dr. v . Ortcrer in München
(bekanntlich Präsident des Adgeordnelcnhauses) . Gegen
ihn donnerte die „Augsb . Abcndsztg.

" in Nr. 341 hcflig
los . well er die „Obcrklässcr" mit „Ihr " angesprochen ,
die Abbildungen n chrcrcr antiker Kunstwerke entfernt

□ Ans dem Weihnachtsmarkt .
Märchen von A . Straßburger .

3 ) (Fortsetzung .)
_ . (Nachdruck verdate .:.)

Was war nun indessen ans der Schwarzlockigen ,
aus der Schäferin , ans dem Leutnant und aus der
Alondine geworden ?

Die Erster« wurde, nachdem sie ihre neue Heimath
erreicht hatte, in ein geräumiges Zimmer getragen
üud auf einen reichbesetzten Tisch gestellt , der mit den
ülannigfaltigsten Spielwaaren bedeckt war , die aber
alle etwas verblichen anSsahen . Unter anderen be¬
fanden sich daselbst mehrere Pnppenfräulein in ver¬
schiedenen Größen , und als die ^ »chwarzlockige gegen
>>e das Vergnügen anssprach, ihre Bekanntschaft zit
'Nachen , antworteten sie gähnend und recht unhöflich ,
l'on Vergnügen wäre nicht viel die Rede , desto mehr
aber von Langweile. Eben war die Schwarzlockige
ün Begriff , eine Erklärung dieser räthselhaften
^eitßerung zu verlangen, als die Frau vom Hause
Niit einer großen Pyramide eintrat und sich daran
pachte , die Geschenke zu ordnen, >vas bis gegen Abend
n'ährke . Dann wurde geklingelt . und sämmtliche
Familienmitglieder , im beste » Staat , traten herein,

ihre Gaben in Empfang zu nehmen. Das kleine
Mäulern Agnes stand ganz roth vor Freude bei ihren
^ Vielfachen, wagte aber erst nach einigem Zaudern ,
che neue Puppe auf den Arm zu nehmen und ein wenig
®Q>uit zu spielen , wobei sie oft von der Mutter er-
Mhnt wurde, nur nichts daran zu verderben. Einige
stunden später wurden die Lichter ausgelöscht und
chmuitliche Weihnachtsgeschenke fortgeräumt und
Mamsell Julunde , diesen Nameil hatte Agnes- der
>"chwarzlockigen gegeben , sah sich zu ihrem Erstaunen

einen großen Glasschrank gestellt , wo sie, wie ihr
»
'e anderen Puppen zu ihren: nicht geringen ©nt-

erzählten, zu lebenslänglicher Einkerkerung per¬

urtheilt war . Leider zeigte es sich im Laufe der Zeiten,
daß diese nicht gelogen hatten . Nur einmal im Jahre ,
nänilich am heiligen Abend , öffneten sich die Thüren
des Glasschrankes, um seine Bewohner herauszulassen,
damit sie (auch nachdem Agnes groß geworden war)
den Weihnachtstisch zieren sollten ; außerdem aber
waren sie verdammt, ein höchst eintöniges Leben zu
führen und verblieben vor Langweile bald so sehr,
daß Niemand ihre frühere Schönheit ahnen konnte und
daß Mamsell Jukunde sich nie darüber zufrieden gab ,
daß ihr Wunsch, in eine reiche Bürgerfamilie , einzu¬
treten, in Erfüllung gegangen war .

Die kleine Schäferin dagegen hatte sich nicht über
Mangel an Zerstreuung zu beklagen . Einige Augen¬
blicke, nachdem sie unter den vielen rosinenreichen
Stollen und rothbackigen Aepfeln auf dem Weihnachts¬
tische im Bauernhause gestanden , wurde sie herabgc-
nommen und so herzhaft von ihrer neuen Besitzerin ,
einem kleinen , drallen Banernmädel , geküßt , daß ihre
schönen , frischen Backen auf den Lippen desselben zu-
rückbliebon . Dann griff ein munteres Bübchen nach
ihr und riß sie feiner Schwester mit einem derben Ruck
aus der Hand, um Ball damit zu spielen . Doch die
Mutter, die auf das Geschrei ihres Töchterchens da¬
zwischen trat , vermittelte den Streit und die Schäferin
wurde ihrer rechtmäßigen Eigenthünierin wiederge¬
geben , welche den Rest de ? Abends auf so lebhafte
Weise mit ihr spielte , daß das reizende Hütchen und
die zierliche Kleidung bald zu Grunde gerichtet waren .
Doch es sollte noch schlimmer kommen .

Am ersten Feiertag wanderten die kleinen Banern-
kinder mit der Puppe in den Schweinestall, um sie, wie
sie sagten , den Ferkelchen zu zeigen . Dieselben
nahinen weiter keine Notiz von derselben , als daß sie
sie anschnopperten und ihr dann den Rücken zukehrten ,
und als die Annamarie , auf die Bitte ihres Binders,
versuchte , eine Schiveinereiterei zu veranstalten, indem
sie die Schäserin ans eins der Ferkelchen festband , setzte

dies sich , ärgerlich über solche Zumuthung , in Galopp,
die Reiterin fiel herab, brach das Genick und wurde
in den Koth getreten. So endete sie ihr junges Leben ,
anstatt auf duftenden Wiesen und unter grünen
Bäumen , wie sie gehofft, in einem Schweinekoben .

Die vornehme Blondine und ihr Begleiter schienen
ans dem Gipfel ihrer Wünsche zu sein , als sie de » Ort
ihrer Bestimmung erreicht hatten . Sie befanden sich
in einem herrlichen Gesellschaftszimmer mit kwycn
Spiegeln , kostbaren Möbeln und einer vlitzenden Glas¬
krone, deren Licht sie bestrahlte, da sie gerade darunter
auf den prächtigen Weihnachtstisch gesetzt waren .

Zwei Knaben und ein kleines Mädchen wurden
hierauf in 's Zimmer gerufen, um die überaus reiche
Bescheerung in Empfang zu nehmen, und fielen wie
ein wilder Schwarm über die Spielwaaren und
Näschereien her , die den Tisch bedeckten . Bald war
Mamsell Pumpfia, diesen häßlichen Namen hatte ihr
einer der Knaben gegeben , heruntergeholt und ihres
schönen seidenen Kleides beraubt, ivelches einem
kleinen Teckel angezogcn wurde, der knurrend und
beulend nmherlief und sich endlich davon befreite, in¬
dem er es zerriß .

Der Leutnant dagegen wurde rittlings auf eine
Kanone gesetzt und im rasenden Galopp um den Weih¬
nachtstisch gefahren, bis er herimterfiel und von dem
kleinen Mädchen ausgenommen wurde, welche ihn,
wie sie sagte , ausziehen und zur Ruhe bringen wollte.
Der ältere Knabe ividersetzte sich diesem Vorhaben und
behauptete, es Passe sich nicht für einen Soldaten , iiffs
Bett zu gehen , und nahm ihn ihr fort , um ihn durch¬
zuprügeln , weil er nicht fest gesessen hatte . Dies wollte
der Jüngere nicht leiden , und fing deßhalb an , sich
mit seinem Bruder zu balgen . Jeder der beiden
Kämpfer hatte hierbei den fragliche !: Gegenstand ge-
faßt , der eine zog am Kopf , der andere an den Füßen .
Endlich wurde es zu viel für die dünne Taille des
Leutnants , sie riß und die Knaben stürzte» auf den

Rücken, die Beine in der Luft , jeder einen halben
Leutnant i» der Hand.

OJian denke sich, was Mamsell Punrpsia bei diesen:
Schauspiel empfand!

Aber es sollte noch schlinuner kommen ; der kleine
Teckel , der sich inzwischen damit zerstreut hatte , das
heruntergefallene Naschwerk zu fressen, näherte sich
jetzt dem unglücklichen Puppenfräulein , beroch sie von
allen Seiten und »abn : sic dann , wahrscheinlich um
sich dafür zu rächen , daß man ihn vorher niit ihrem
Kleide gepeinigt hatte , in's Maul und schlug sie sich
a >:s Leibeskräften um die Ohren , wobei die herrliche
Lockenpcrrücke, der Stolz der Puppenwelt , die kleinen
weißen Atlasschuhe und die zierlichen Armbänder von
Goldperlen in den Winkel flogen .

(Schluß folgt.)

KirchlKKc Nrct'lichten.
— Aus dem Vatikan . Die heilige Kongregation

der Riten 'hat dieser Tage in ihrer , im Beisein des Heiligen
VaterS abgehaltenen Sitzung die Abstimmung vorgenom¬
men , über die Frage nach bei : heroischen Tugenden im
SeligsprechungSprozesse des ehnv . Johannes Endes ,
Stifters der Kongrogation Jesus und Maria und -de? Or¬
dens der seligsten Jungfrau Maria bon der Nächstenliebe .

— Mreiburg ( Baden ) . Jesuirenpater Dr . Lies c , der
hier während einer Wvcke sieben begeisterte Vorträge hielt,
ist an : Dienstag um halb 11 llbr wieder bon hier ab--
gercist. Die acht katholischen Korporationen ließe» cs sich
nicht nehmen , dem gelehrten Herrn am Bahnhofe eine
hcrzlicke Ovation darznbringeu , wobei das Lied : ,. O alte
Burschcnherrlichkeit " gesungen ivnrde.

— Gottmadiugcn. Vom nächsten Montag den 22.
bis Freitag den 26 .

'
Dez . wird Pater AloyS bon Beuron

hier religiöse Vorträge ballen und z >var Morgens 7 » hr
nach der hl. Viessc für Frauen und Jungfrauen . Abends
7 itfir besonders für Jünglinge und Männer , doch dürfen
auch andere awyobncn. Zugleich ivird er Auoüilfe leisten
in: Beichtstühle . Möge die hiesige Pfarrgemcinde die
große Guadenzeit fleißig benutzen !

. ..



und schließlich sogar einen fteireligiösen Schüler nach
)em ersten Gebote Gottes gefragt habe. Das sind doch
icher drei schwere Verbrechen , daß ein Gymnasiulschiiler
>eshalb in der Oeffemlichkeit Sühne verlangen muß.
Die „Abendzeitung"

scheint nun cingeseheu zu haben,
)aß sie eine Dummheit machte , als sie die Handhabe
;ur Untergrabung der Aniorität eines Lehrers bot, und
.ie veröffentlicht daher in Nr . 346 ohne jede Be¬
merkung folgende Zuschrift:

. Der i» Nr. 341 der „Abendztg . " gegen Herrn Rektor
Dr . v. Orterer gebrockte Artikel findet i » den Kreisen
dcrÄymnasiallehrerallgemeineVerurtheilung
tls das Produkt eines ob seines hoffnungsvollen Sprößtings
fiefgckränktcn Vaterherzcns. Daß Herr Dr . v . Orterer an
deinem Gymnasium , an dem die alldekanntermaßen zu weit¬
gehende „väterliche Milde" seines Vorgängers manche Unzu¬
kömmlichkeiten »der studirenden Jugend geduldet hat, eine zur
Erziehung der unreifen Jugend noihwendigc schärfere
Lonarr anscklägt , werden ihm vernünftige Elter » nur
»anken ; die Schüler muffe » am Gymnasium vor Allem
.' « 8 Lernen wieder lernen , nm a » der Hochschule ein
ZerufSstudiiim mit Erfolg ergreifen zu können und nicht,
»ie es so häufig vorkommt, zu „verbummeln " . Wenn die
Schüler in der Mehrzahl mit „ Ihr " angesprochen tverden,
o ist das unseres Wiffcns die Gepflogenheit der hiesigen
vie der auswärtigen Schulvorstände ; das „Murreu" seitens
)er Schüler bleibt stets eine zu diSziplinirende Unge -
, ogen hcit . WaS die Entfernung von Abbildungen antiker
Kunstwerke betrifft , so wird Herr Dr . v . Orterer, der ja in
)en Gängen deS GymnasiumsEichstätt derartige Abbildungen
in richtiger Auswahl anSftellle , in de» betreffenden Eiuzel -
Sllen recht wohl gewußt haben , waruin er ek tliat. Unseres
^ achtens sollen die Kunstwerke antiker Plastik der reiferen
Zugend zu vorübergehender Betrachtung sicherlich nicht
mtzogen werden , zur ständigen Ausstellung eignen sich
iber aus bekannten pädagogischen Gründen gewisse Dar -
tellungen nickt , v - enn endlich «in sogenaunt „ freireligiös"
rzogener Schüler das erste Gebot nicht kennt, so ist dar

nach unserer Meinung keine Untennlniß in der Religion,
sondern — in der Weltgeschichte; denn vom „Monotheismus"
der drei Weltrcligionen dürfte doch ein humanistisch gebildet
ein wollender „Herr" schon etwas gehört haben ; ob er sich
:u demselben bekennt oder nicht, das mag ihm sreistehen.
Daß Herr Rektor Dr v . Orterer speziell gegen die Abiturienten
chnnlichstrS, wenn man will „ väterliches " Wohlwollen walten
üßr . das war in Eichstätt allgemein bekannt , weshalb fein
Scheiden von der Anstalt von den Studirenden nm be¬
dauert wurde "

DaS reicht I

Ansland.
Wien, 18. Dezember . (Eine Abfuhr aus dem

'. igcnen Lager !) Der protestantische Pastor Bräunlich
sielt unlängst auch im evangelischen Pfarrhaus der öster¬
reichischen Stadt Liebau eine Agitationsversamnilnng für
,LoS von Nom"

. Daftir faßt ihn das protestantische
.Wochenblatt von Liebau" scharf an , und gibt ihm sol¬
lende Bemerkungen zu kosten : „Wir sind in der Lage,
dem Pastor Bräunlich die Versicherung zu geben , daß sich
n Liebau kein einziger anstänoiger Mensch findet, welcher
luf einen Kuhhandel in GlaudenSsachen eingehen würde,
.'lber wir sind auch der Ueberzeugung, daß der „Los von
fiom"-Humbug durchaus nicht dem Geschmack« des cin -
ichtigen , vernünftigen Theiles der evangelischen Bevöl-'erung , welche mit den Katholiken in Frieden leben
llill , entspricht . DaS wurde uns in diesen Tagen von
Mreichen evangelischen Mitbürgern versichert .

"
* Wien , 19. Dez. Feldmarschalleutnant H. Ritter

i on Fit reich ist vom Kaiser als Nachfolger deS eben
usgefchiedeneu KriegsministerS ernannt worden.

Wien , 18. Dez. (Abgeordnetenhaus .) JnBe -
Mtivortung verfchievcner Anfragen über den Stand der
ltusgleichSverhandlungen erklärt der Ministerpräsident
Dr. von Koerber , beide Regierungen hätten den
reuen Zolltarif , sowie daSZoll - undHandelS -
dündniß bs auf Weniges vereinbart . Ueber einzelne
Punkte seien sie noch nicht einig , doch werde die Entschei¬
dung in jedem Fast in kürzester Zeit erfolgen. Bis da¬
nn sei die Negierung nicht m der Lage , den Zolltarif
,:i veröffentlichen , welcher , wenn auch iin weitere» Sinne
■eS Wortes , einen Bestandteil des Ausgleichs
nlde, weil das Ergebniß der mit der ungarischen Re-
sterimg gepflogenen Verhandlungen einen bestimmten
Einfluß auf die zukünftige Handelspolitik der diesseitigen
iieichshälfte ausuben müsse.

Petersburg , 19. Tez . Wie der „Negierungsbote "
bekannt gibt , richtete Kaiser Nikolaus anläßlich
eines heutigen Namenstages an den Minister des In¬
dern ein Telegramm , in welchem er u. A. mitlhcilt, daß
sie Studenten , die wegen der Unruhen nach Si¬
zilien verbannt worden sind wieder zurückge -
bracht werden sollen .

Petersburg , 19 . Dez . Der Kaiser besah!, als Er -
nncrung an die 29 . Jahresfeier des russisch -türkischen
Krieges jedem noch im aktiven Dienste stehenden Sol¬
daten des Heeres und der Flotte , der an denl Kriege
iheilgenommen hat , 100 Rubel auszuzahlen .

Venezuela , 19 . Dez . Die Schiedsgerichtsfrage wird
lebhaft erörtert . Ju den Vereinigten Staaten gibt
man sich bezüglich der Lage guten Hoffnungen hin .

Washington , 19 . Dez . Frankreich hat seinen
Geschäftsträger in Caracas beauftragt , der venezola¬
nischen Regierung eine Note zu übermitteln , welche
besagt , daß die Ansprüche , welche seit Beginn von
Castros Präsidentschaft entstanden sind, eine ebenso
günstige Behandlung erfahren müssen , wie sie andern
Ansprüchen zu Theil wird . Ansprüche , die aus der
Zeit vor 1899 herrühren , seien gemäß der Meist -
begünstigungsktausel aus den Zolleinnanhmen zu be¬
friedigen . Tie Note Frankreichs ist in höflichem, aber
bestimmtem Tone abgefaßt .

Washington , 19 . Dez . Das Reuter ' sche
Bureau meldet : Ob die Zustimmung der amerika¬
nischen Regierung zu dem Schiedsgerichtsvorschlag
Castros erlangt werden wird , wird , wie man glaubt ,
ganz und gar davon abhängcn , ob jede der Garantien
genügen wird , die Castro für die treue Erfüllung aller
Verpflichtungen , die er übernehmen soll, geben kann .
Man kann mit ziemlicher Bestimmtheit sagen , daß die
Bemühungen , Amerika dazu zu bewegen , als Bürge
zu fungiren , keinen Erfolg haben werden . Es ge-
winnt vielmehr die Annahme an Wahrscheinlichkeit ,
daß eine gemischte Kommission eingesetzt werden wird ,
welche die venezolanischen Zölle entgegenzunehmen ,
einen Theil derselben zur Erhaltung der Verwaltung
zurückzulegen und den Rest unter den Mächten zu
vertheilen hat .

London , 19 . Dez . Ueber einen sogenannten
Schiedsvorschlag Castros theilt die Washingtoner
„Morning Post " mit , die deutsche Negierung bean¬
stande einstiveilen ein eigentliches Schiedsgericht . Der
Kaiser habe das Staatsdepartement benachrichtigen
lasten , die deutschen Ansprüche könnten unter keinen
Umständen eineni Schiedsgerichte unterbreitet werden .
England dagegen habe die Erwägung einer schieds¬
gerichtlichen Regelung nicht abgelehnt , jedoch dem
Staatssekretär angezeigt , da es mit Deutschland über -
erngekommen sei , in allen Dingen mit ihm zusammen
zu gehen , so möchte es nicht gern den Schritt thun .
Inzwischen seien die Vereinigten Staaten bemüht ,
England zu überzeugen , daß , falls das britische
Kabinett sich für ein Schiedsgericht erklären würde ,
auch der Anschluß Deutschlands erfolgen werde . Zu -
nächst sei freilich der Premierminister Balfour noch
nicht zu dieser Erkenutniß gelangt . Die Frage der
Bürgschaft dafiir , daß Venezuela einem etwaigen
Schiedsspruch auch Folge gibt , denkt man sich hüben
wie drüben in der Weise lösbar , daß ein internatio¬
naler Ausschuß die venezolanische Zollverwaltung in
die Hand nehme , der eine gewisse Quote des Ertrages
für die Staatsverwaltung abliefern und den fliest nach
Maßgabe der verschiedenen Ansprüche vertheilen
würde . Gegen die Forderung Frankreichs , daß ihm
dabei auf Grund eines Abkommens mit Venezuela
ein Vorzugsrecht eingeräurnt werde , soll Italien gel¬
tend machen , es könne bei etwaiger Vertheilnng nur
dem Mer der Forderungen ein Vorzug gewährt wer¬
den , wodurch Italien an erster Stelle begünstigt
würde . Uebrigens macht die entschiedene Abneigung
der Vereinigten Staaten gegen eine Bürgschafts¬
leistung in Fällen , wo ihre Regierung die südamerika¬
nischen Staatswesen vor den Folgen ihrer eigenen
Handlungen schützt, auch hier ine Stillen einen recht
ungünstigen Eindruck , wenn auch öffentlich nicht viel
Wiorte darüber fallen .

- — -

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Rcallehrer Jeremias Fritz an der
Mädchenbürgerschule in Freiburg mit Wirkung vom 1 . Juli
1902 zum Rektor der erivciterten Volksschule in Freiburg
zu ernennen, de » BezirtSarzt Dr . Jos . Schneider in
Staufen i . gl. Eigenschaft nach Achern zu «ersehen u . deuBe-
zirlSastistcnzarzt Dr . Eugen Popp in Walldürn zum Ve-
zirksarzt in Staufen zu ernennen ; ferner den Anitsrichter
Friedrich Freiherr von D n s ch in Mannheim zum Land¬
richter in Mannheim und den Referendar Dr . Ludwig
Kiefer aus Heidelberg zum Amtsrichter in Philippsburg
zu ernennen , sowie den Anitsrichter Philipp Krauß in
gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriuins des Innern
wurde Amtsrebident Jakob B r ä u n i n g beim Bezirks¬
amt Wertheim der LandeSverficherungsanstalt Baden als
Revident beigegeben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht, für die Jahre 1903 , 1904 und 1906 zu

Handelsrichtern und Handelsrichter-Stellvertretern für die
Kammern für Handelssachen bei den Landgerichten Frei -
bürg , Karlsruhe und Mannheim die nachstehend bezeichne-
ten Personen zu ernennen :

I . fiir die Kammer stir Handelssachen beim
Landgericht Freiburg :
a. zu Handelsrichtern :

1 . den Kommerzienrath Arthur P f eil st r i cke r iu
Freiburg . 2. den Privatmann Ludioig Rau in Frei¬
burg, 3. den Stadtrath Döax H e i d l a u f f in Lahr, 4.
den Fabrikdirektor Adolf Tritscheller in Lvnztirch.

d. zu Handelsrichter - Stellvertretern :
1 . den Bankdirektor Julius Rominger in Freiburg ,

2. den Kaufmann Emil R u e f iu Freiburg , 3. den Wein¬
händler Fritz B l a n k e n h o r n in Schlierigen . 4. den Fa -
britdirektor W . Sutter in Neustadt.

II . für die Kammer für Handelssachen beim
Landgericht Karlsruhe :
a . z u Handelsrichtern :

1 . den Privatmann Rudolf H e r r m a n n in Karls¬
ruhe. 2 . den Kaufmann Leopold Ettlinger in Karls¬
ruhe, 3 . den Fabrikant und Konsul Camill Leichtlin in
Karlsruhe , 4 . den Bankdircktor August van der Korö
m Karlsruhe , 5. den Kaufmann Richard G s c I l in .Karls¬
ruhe, 6. den Präsidenten der Handelskammer in Pforz¬
heim C . W. Meier , 7. den Direktor des Vorschutzvereins
Pforzheim Wilhelm H e p p , 8 . den Fabrikanten Gustav
Siegle in Pforzheim .

d. zu Handelsrichter - StelLvertrqteru :
1 . den Fabrikdirektor Hermann Platz in Karlsruhe ,

2. den Kaufmann Bernhard Fuchs in Karlsruhe . 9 . den
Brauereidirektor Karl M o n i n g e r in Karlsruhe , 4 . den
Buchdruckereibesitzer Christian Vogel in Karlsruhe , 6,
den Fabrikanten Friedrich Wolfs junior in Karlsruhe .
S. den Kommerzienrath Josef Gesell in Pforzheim , 7.
den Fabrikanten Friedrich Kämmerer in Pforzheim ,
8. den Privatmann Adolf M a j e r in Pforzheim .
HI . für dir Kammern für Handelssachen beim Land¬

gericht Mannheim :
a . zu Handelsrichtern :

1 . den Kommerzienrath Viktor Lenel , 2 . den Fa¬
brikanten Hermann Dyckerhoff , 3. den Rentner August
Im ho ff , 4 . den Maschinenfabrikanten Josef Pallen -
berg , 6. den Kaufmann Louis Hirsch , 6. den Bankier
Hermann Soherr , 7 . den Kaufmann Julius Darm¬
städter . 8 . den Fabrikanten Emil Mayer , 9 . de» Fa¬
brikanten Dr . Karl W e y l . 10. den Fabrikanten Emil
Engelhard , 11 . den Fabrikanten Woldemar Hübner ,12. den Stadtrath Bernhard Herrsche !, fänimtlich in
Mannheim .

d. zu Handeilsrichter - Stelllvrrtreterrn :
1 . den Fabrikdirektor Otto Hoffman » , 2. den Fa¬

brikanten Dr , Friedrich E n g « l h o r n, 3 . den Bankdirek¬
tor Hans Vogelgesang , 4. den Kaufmann Eugen Bu -
m i l l e r, 5. den Versicherungsdirekior Nestor M ü h l i n g -
Haus , 6 . den Rentner Eberhard R u b senior , 7 . den
Kaufmann Wilhelm Blumhardt . 8 . den Fabrikanten
E-du »rd S ch w e i tz e r. 9 . den Rentner August Herrsche !
senior, 10. den Brauereidireltor Richard Sauerbeck ,
11 . den Fabrikanten Johannes Forrer , 12. den Direktor
Adalbert Grnmbach , sämmtlich in Mannheim .

* Karlsruhe » 20. Dez. In der nationalliberalen
Presse findet man immer wieder von Neuem auf die
Klostrrbroschüre des Frhrn . Röder von Diersburg hin¬
gewiesen . Immer von Neuem wieder wird sie gelobt
als ruhig und objektiv , wie die» merkwürdiger Weise
schon mehrere Wocken vor deren Erscheine » geschah.
Wir finden in diesen immer wiederholten Hinweisen eine
Mache , um der Schrift eine Bedeutung beizulegen , die
sie aber absolut nicht hat . In Wirklichkeit ist die Bro¬
schüre eine nur etwa» weiter als die übrigen ausholende
Antiklösterbroschüre, sonst aber allen übrigen gleich, ge¬
schrieben von einem nationalliberalen , protestantischen
Freiherr » , der sich zwar bemüht , möglichst ruhig zu
bleiben, dabei zwar nicht im Ausdruck, aber, was
schliminer ist. in der Sache die nöthige Objektivität öfters
vermissen läßt . Sa schreibt er z. B . :

„der christliche Glaube uiutz überall gefördert werden , fei
cs n, Gestalt der protestantischen , sei rS in der altkarho »
tischen , sei eS in der römisch-katholischen Kirche, und würde
man anders handeln , so würde man sich in Gegensatz bringe »
zu dem zwcifellq- religiösen Zuge mflercr Zeit ; bekämpft
aber muß werden in Baden , wie überall in Deutschland ,der politische Katholizismus , der Ultrarnon -
taniSmnS , der RomaniSmuS , oder wie man die
Strömungen nennen mag , mit denen sich die heutige deutsche
CentrumSpartei leider gleichstellt."

Nun darauf antwortet ja sehr gut Freiherr v. Nüpplin
in seinem offenen Brief . Einen rein politischen Katho-
UciSmus gibt es eben nicht und alle Angehörigen des
CentrumS find der Meinung , daß das religiöse
Leben vom KatholiciLmuS in erster Reihe zu pflegen
fei ; daran , daß es einen politischen KatholiciSmuS in
Deutschland überhaupt gibt, find Leute Schuld , die » i«
Freiherr Röder v . Diersburg dem religiösen Katho-
liciSniuS , wenn man überhaupt die Bezeichnung gelten
lasten will, unzweifelhafte Rechte , wie daS der Klöster,
vorenthalten wollen durch eine katholikenfeindliche Politik .
Sobald diese katholikenfeindliche Politik einsetzt und
dies zum Bewußtsein des religiösen Katholiken kommt ,
ist der religiöse kirchentreue Katholik zugleich ein
Anhänger de» politischen KatholieismuS, welch ' letzterer
dem religiösen KatholieismuS daS ihm zu Unrecht ver¬
weigerte Gebiet zurückerobern will auf dem gleichen Weg,
auf dem es ihm entzogen wurde — auf dem der Politik.

Wenn Freiherr Röder v . Diersburg also zuni Kamp?
gegen den politischen Kathoiicisiuus aiiffordert, fordert
er zu»! Kampf gegen den KütholicismuS überhaupt
auf und die Katholiken, die er dann auf seiner Seite
hat, sind allerdings keine römisch -katholischen religiöse»
Katholiken, sondern nur Tanfschein- Kalholiken. DaS ist
so sicher wie das Einmal -Eins .

In ganz erstaunlichem Maße vermissen wir die O>b*
jeküvität an einer anderen Stelle der Klosterbroschüre , st
das; wir starke Zweifel an der gnten Absicht ihres Per»
fasscrs haben müssen . Er schreibt da u . a . :

„ ES gilt de» Kampf gegen das staatsgefährliche Treibe"
des TheiieS des CentrnmS, der dem deutschen Arbeiter ein-
zureden sucht , der moderne Staat habe für ihn in der Haust '
lache nur Kanonen und Stcuerzettel, wie di«S in so wenig
geschmackvoller Weise der Abgeordnete und Prälat Tr.
Schädler von Bainberg in Mannheim ausgesprochen hat. .

Giebt cs wirklich einen Theil des Centnlms , der dr»?
dem Arbeiter eüizureden sucht? Wir sagen Nein ! uno
können dabei auf die gcsammte Eentrumspreffe Deutsche
lands Hinweisen, die jene Aeußerung Dr . Schädler 's, die
im Zusamnienhang zudem etwas anders lautet , als «ne
rhetorische Entgleisung betrachtete, wie Dr . Scdädlcr »ooht
selbst ; wir können Hinweisen aus die speziell social
politisch thätigcn Mitglieder des Eentrunis , die stets nur
Anerkennung hatten ftir das sociale Wirken des moderne "
Staates , trenn sie auch mit Recht immer iveitere Fort»
schritte hierin befürworten ; lutr können Hinweisen speziell
auf die katholische Arbelterprcsse, welche durchaus nicht
die Arbeiter zu überreden, sucht der moderne Staat
für die Arbeiter nur Kauonen und Stcuerzettcl ; ttc
kämpft im Gegcnthcil oft gering gegen derlei socialdeuio»
krattsche Angriffe. Und das sollte Alles dein Freiherr"
Röder von Diersburg verborgen geblieben sein, da er
doch sonst nicht diesen äußerst schweren und verletzende"
Vorwurf gegen einen Theil dcs Ccntrinns erbcbch
könnte ? DaS sollte ihm, dein Staatsanwalt , dem offenbar
eifrigen Zeitungsieser , verborgen geblieben sein ? Wst
können es kaum glauben . Um so weniger haben wst
Grund , dem Urtheil der nationalliberalen Presse bezüglich
der Schrift dcizustliiimen . Dir weniger wichtige formell /
Objektivität scheint in der Schrift gewahrt zu sein, dich
sehr wichtige materielle Odjektiviläl dagegen komm!
zu kurz . Diesen Eindruck kann auch daS heute von u"°
veröffentlichte offene Schrciben eines Vertreters de»
katholischen Adels nur bestätigen.* ANS Baden , 18. Dez. Das „Anitliche altkatho¬
lische Kirchenblatl" meldet den llebertritt zweier bisher
katholischer Geistlicher. Der eine. Wendelin Drescher ,
ein Baoencr , ist 1873 geboren und war zuletzt Vikar »"
Muggensturm , Diöcese Freiburg i. B . ; jetzt ist er ch»
Vikar in der altkathotijchen Gemeinde Wiesbaden tüdtig-
Ter zweite , Peter Gllpperz , ein Holländer, ist 1863
geboren, war früher Karmelüerniönch und befindet sich
schon einige Jahre in bürgerlicher Stellring . Jetzt ist er
vorläufig als Vikar dem attkalholischen Pfarramt Münch«!
zugelheilt. ,,

't ridutslivnem carnia habebuut huiusmod!.’
1 . Kor . 7 . 28.

Weine badische Chronik,
l, Mannheim , 19. Dez. An» Anlaß der mehrfach v^ «

gekommenen Einbruchdiebstähle auf den Stationen
Lützelsachsen , Dossenheim und Wieblingen der MannheE
Weinheim -Heidelbcrg -Mannheimer Nebenbahn hat die SHy
deutsche Eisenbahngesellschaft eine Belohnung von 30M -
für die Ermittelung der Thäter auSgcsctzt. ES wird gebeten,
AHttheilungeu , die zur Ermittelung der Thäter führe"
können, der Staatsanwaltschaft oder der Gendarmerie J"
machen. — Rhein und Neckar sind feit gestern UI» 108
bez. 120 Cennmeter gestiegen.

X Boxberg, 19. Dez . In Bobstadt wurde gester"
die dortige Volksschule wegen gefährlichen Anslretcns
der Masern und DiphtheritiS auf Anordnung,

des
Großh Herrn BezirkSarztcS dis auf Weiteres gescklassen .

i£ Wicsloch , 19- Dez. Heule früh gegen 8 Uhr ent¬
lud sich unter heftigen« Blitz und Donner ein G e Io i t r e r,
von koloffalein W i r b e l st u r m begleitet. Letzterer rich¬
tete ziemlichen Schaden an .

— Pforzdetm , 19. Dez . Auch hier war heuteVormib
tag ein Gewitter mit Donner, Blitz und Schneesturm .

H . Oberbaus «», 19. Dez . Heute früh halb 4 lihr er¬
tönte abermals Fe « erlärm . Es brannte in der ellva
200 Meter vom One entfernten Ziegelei der L . Adler
Wittwe. Die mit Eylinderofc » eingerichtete Zicgelbreuncrev
in welcher zugleich der Schlasrauui zweier Burschen und dej

.VorrathLranm sich befand , stand in Hellen Flammen. D «"

Zimmereinrichtung sowie viele Geräthe nnd Vorräthc «vurM
ein Raub dcS Feuers . Die beiden Burschen tonnten ü ^-
rrchtzeilig gewarnt, noch retten ; jedoch kam eine Anzahl
Tauben in den Flammen um . Dank dem rasche » Eingreist" ij
der freiwilligen Feuerwehr blieb der Brand auf seinen Herd
beschränkt. Im Orte wäre bei den« herrschenden Sturme j
größerer Schaden nnaiiSbleiblich gewesen. Dein Vernehme"
nach sind die Gebäude versichert, die Fabrniffe iedoch nickt

) : ( Kleinkems , 19. Dez. Gestern Nachmittag wure«
auf hiesiger Station die 20 Jahre alte Tochter des Ge-
meinderathS Bcchtel von Blausingen von einem einfahrcm
den Güterzug erfaßt und sofort getödtet .

( I ) Schlittern , sd-kemeuto mori — Denke an den
?odl ) Daran wurde tiefernst erinnert die Gemeinde
-chuttern, als am letzten Mittwoch der zur Aushilfe ge-
ade dort anwesende Pater den zur Beicht in die Kirche be-
tellten Gläubigen die Trauerboffchaft meldete : Soeben
'43 Uhr ist euer lieber Herr Pfarrer verschieden ! Aus dem
Seinen und Schluchzen , nicht bloß der Frauen sondern
illch beherzter Männer , konnte man hinreichend entnehinen,
oie beliebt der Verstorbene Herr Pfarrer Dhummcl in
Auer Gemeinde war . Glauben Sie es mir , so versicherten
rem Schreiber dieser Zeilen einer der angesehensten Bürger
«us Schulten «, glauben Sie es mir : Unser Herr Pfarrer
>at .Keinen unter uns , der ihm bös sein könnte . In der
Lhat, das kann vollauf bestätigen, wer das Glück hätte
lähere » Umgang mit dem selig Verstorbenen zu habe »,
kr liebte seine Gemeinde so sehr , daß er in seiner letzten
ffredigt seiner Heerde zurief : Ach mein sehnlichster Wunsch
st , Euch alle in den Himmel zu bringen ; und ach so schnell,
o unverhofft schnell , wurde der gute Hirte seiner Heerde
;enoinnien. Durch eine Erkältung , die er sich im Beicht -
tuhl zuzog , wurde seine schon längst sehr angegriffene
kunge derart entzündet, daß das daraus auftretende Fie¬
ber die Herzrhätigkeit so steigerte , daß eine Herzlähmung
'it’fem unermüdlichen, verdienstvollen Priesterlcbcn des selig
verstorbenen ein jähes Ende bereitete. Noch gestärkt durch
ie hl . Sterbesakramente, die er sich aus der Hand seines
ieben Freundes Pater Arnulf O . C . spenden ließ, war sein'ctztes Wort, mit dem er seine hl. Seele auShanchte :
Ich Jesus ! Die Kunde von seinem Hinscheiden hatte zu
einer Beerdigung eine große Anzahl von Laien und Prie -
:eni , an 30 aus der Umgegend , zusammriigerufen, welche
nit der trauerndeil Gemeinde schinerzerfüllt und tiefbe -
ocgt die Reste des selig Verstorbenen uniftanden. Diese
öcfühle des Schmerzes und des Mitleides mit dem Dahin -
;eschiedcnen und der trauernden Angehörigen wurden noch
:e steigert durch den Gedctnke» , daß eine Mutter von 86
Zähren und eine Schwester ihren lieben Sohn und Bruder
ns ksirab sehen müsse». Das in die bezüglichri « Worte
u kleiden verstand der hvchw, Herr Geistl. Rath und Dekan
hennig von Kappel, der die Trauerfeierlichkciten abhielt
md das,erste Opfer für seinen hochw . Mitbruder celebrirte
unter Assistenz des hochlv . Herrn Pfarrers von Friesenheim

und der Kapläne von Lahr . Tieferschütternd war es als
unter deni Klang der mächtigen Glocken aus der herrlichen,
gleichsam domartigen Schutterkirche der Trauerzug sich
auf den Gottesacker bewegte . Die Gemeinde fand gewiß
ein der ?lbsicht des selig Verstorbenen entsprechendes
Plätzchen zu seiner letzten Ruhe heraus : Der Verstorbene
wurde rechts vom Eingang zur Friedhofkapelle neben dem
verstorbenen Herrn Pfarrer Köhler beigesetzt. Der hochw.
.HerrDekan nahm dieCcremonien vor « . nachdem der Kirchen¬
chor das schöne Lied gesungen „wie sie in Frieden ruhen",
legten die Vertreter der Gemeinde, wo der Verstorbene
früher lange gewirkt Kränze mit sinnigen Sprüchen nieder,
die alle dahin ausklangen : R . I . P.

— Wien . DaS Geschenk der Stadt Wien an
den P a p st ist letzten Montag nach Rom abgegangen und
wird durch den Grafei« Szccsen von Temerin , k. und k. Bot¬
schafter beinr päpstlichen Stichle, mit folgendem Begleit¬
schreiben überreicht werden:

Ew . Heiligkeit! Heiliger Vater ! Die Katholiken der
ganzen Welt danken Gott dem Mmächtigen , daß er es Dir
in seiner Gnade gegönnt hat , die Feier des fünfundzwanzig¬
jährigen glorreichen Pontifikats zu begehen . Auch der Ge-
meindcrath der Reichshaupt» und ResidenzstadtWien , durch¬
drungen von treuer Liebe und Verehrung fiir das Ober¬
haupt unserer katholischen Kirche , nimmt an dieser Feier
innigen Antheil und hat beschlossen, durch eine Medaille die
Eriuuerung an diesen bedeutungsvollen Tag dem immer¬
währenden Andenken zu erhalten . Wir nahen uns daher
Deinem Throne nnt den herzlichsten Segenswünschen und
der kindlichen Bitte , Du , Heiliger Vater , mögest der Stadt
Wien die Freude bereiten, dieses Andenken huldvollft ent-
gegeiiznnchmen . Zugleich aber bitten wir Gott den All¬
gütigen. er möge Dich, Heiliger Vater , zum Wohle und
zur Freude der ratholischeil Kirche möglichst lange am Leben
erhalten . Wien, am 18. Dezember 1902 . Dr . Carl Lueger,
Bürgermeister.

Der Kaiser hat auf Vorschlag des ungarischen Kul¬
tusministers Wlassics der Wahl Basil M a n g r a s zum
griechisch - orirntalisch - rumänifchen Bi¬
schof von Arad die Bestätigung «licht ertheut . Es wird
somit ein« neuerliche Wahl angeordnet werden.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
— Bon Hochschulen . An der Universität Freiburg

i. Br . fit der bisherige Privatdozent der inneren Medizin
Dr . Freiherr von Düngern zum a . o. Professor be¬
fördert worden. — Die neue theologische Fakultät
in Straßburg tritt am 1 . April 1903 in's Leben .
— Die Akademie der bilden den Künste in Stutt¬
gart zählt in diesem Winterhalbjahr 110 (im Vorjahre
91) SchMer, die Kunstgewerbeschule hat 120, die
Lehr - und Versuchswerkstatt 27 Schüler . An der
Thierärztlichen Hochschule sind inskridirt 110 (im
Vorjahre 134), darunter 43 Württemberger . Die land -
wirthschaftliche Winterschule besuchen 235
Schüler (gegenüber 225 im vorigen Winter ). — Man
schreibt aus Göttingen : Das Physikalische In¬
stitut , an dem die erste von Gauß und Weber zu
Ostern 1833 hergestellte elektrische Telegraphenanlage , die
das damals phyfikalische Kadinet mit der Sternwarte
verband, pietätvoll erhallen ist, genügt schon seit Langem
nicht mehr den Anforderungen , die man an ein solches
Institut stellen darf . ES soll deshalb ein neues Institut
in einem ruhig gelegenen Stadtviertel errichtet werden.
— 200 armen Studenten der Universität in Ofen¬
pest , die in Gefahr standen, wegen Nichtzahlung der
Collegiengelder relegiert zu werden, bewilligte der Nnter -
richtsminister 15000 Ikronen zur Bezahlung .

— Ungiltigeö Testament . Man schreibt auö Mainz :
Der dieser Tage gestorbene Buchdruckereibesitzer PH.
v . Zabern hatte sein Testament selbst errichtet , er be¬
diente sich dazu eines mit „Mainz " bedruckten Ge¬
schäftsbogens , füllte das Datum hinter dem gedruckten
Worte „Mainz " aus und setzte einen Neffen als Uni -
versalerben seines beträchtlichen Vermögens ein . Nach
den gesetzlichen Vorschriften mutz aber ein derartig
errichtetes Testament von Anfang bis zu Ende , auch
niit Ortsnamen , Datum u . s . w . eigenhändig
geschrieben sein . Das Zaber '

sche Testament ist nun

durch das gedruckte Wort „Mainz " ungiltig und von
Amts wegen verworjen worden . Die Erbschaft säw
jetzt an die gesammten Hinterbliebenen Anverwandte » !
ein Theil von ihnen wohnt in Frankfurt .

— Tie Küustlergeuojseuschast m München beschloß,
die 9 . internationale Ausstellung im Jahre 1905 gemciw
schaftlich mit der Secession durcbzuführen. Fcrnek
wurde beschlossen, einen Syndikus anzustellen, beidcM
jedes Mitglied sich in allen Rechtsfragen, die sich all«
seine künstlerische Thätigkest und die Verwerthung seiner
Kunstwerke beziehen , Rath holen kann.

— Ein Festspielhaus in Tiiffeldors ist seit längerer
Zeit geplant, ohne daß es bis jetzt möglich gewesen wäre, >
daS Projekt zu verwirklichen. Neuerdings steht der
Stadt jedoch die Möglichkeit offen , der Frage näher z"
treten. ES ist berests ein größeres Kapital Vorhände ",
das durch verschiedene U..ternehmungen und aus de»
Ueberschuß der Ausstellung gewonnen wurde. Den Pl "«
für den Bau stellt die Stadt zur Verfügung . Betreff» i
der Verwaltung des Festspiel-KomiteS besteht die Ab fickt- j
es mit dem Stadttheater zusammen zu verpachten. j
Stadttheater eignet sich nicht für Aufführungen größere" I
Stiles , und so soll in dem Festspielhaus die große Oper
und das klassische Drama eine Heimflütte finden . Tak
Festspielhaus soll kein Monumentalbau werden, sonder"
nur ein Bau , der allen bühnentechnischen Anforderunge"
und der Bequemlichkeit des Publikums entsprechen so»'

— Die schwedische Südpolarexpedition an Bord deS
Forschungsschiffes „Antcirktik", die anfangs Noveinbe»
vcm Feuerland aus ihre zweite antarktische Sonnnc ^ (
expedition angetreten hat , wurde , une aus Stock j
Holm gemeldet wird , nach Vornahme kacwc >
graphischer Arbeiten und naturhlstorischen Unterneh ^
ungen iin nördlichen und westlichen Theile des Dir »
Gherritzarchipel ungefähr am 10 . d. M . bei der liebes
Winterungsstation aus SnowhiWland erwartet ,
Dr . Nordcnskjoeld wieder die Leitung der gesamw '
Expedition übeniimmt . ,



— Dasbach ( a . K ) , 19 . Dez. Durch einen orkan¬
artigen Sturm aus Norden ivurde gestern die
Schiffbrücke , welche aus 28 eichenen Schiffen — sogen .
Pontons — gebaut ist, im Bogen stromaufwärts getrieben,
so daß dieselbe etwa 1 % Meter aus der geraden Richtung
-klommen ist. Zwei von Eisbrechern (badischer Seite )
dach der Schiffbrücke gehenden und zur Befestigung der letz¬
teren dienende Sturmstangcn , nrit einem Durchmesser von
L3 Crntimetern wurden hierbei gebrochen . Seit Erstellung
der Brücke ist der „B . Presse" zufolge ein ähnlicher Fall
dicht zu verzeickinen.

ch Frcibnrg, 19. Dez. Wie der „Freist. Ztg ." mitge-
Hcilt wird, belauft sich der bei dem Brande am Diens
tag den betheikigten Hausbesitzern und Miether» ent¬
standene Schaden an Gebäuden und Mobiliar nach der Ver
sicherungssumme auf etwa 80 000 Mark.

t Lörrach , 19. Dez. Heut« Nacht wurde in dem
Uhrengeschäft von Jandas ein Ladendiebstahl ver¬
bot und für ca . 7000 Mark Nhren gestohlen . Der Thäter ist
noch nicht ermittelt .

Handwerkskammer Karlsruhe .
E . Karlsruhe , 19 . Dez .

6. Sitzung .
großen Rathhaussaale fand heute Nachmittag die

6. öffentliche Sitzung der Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe . Baden und Pforzheim statt. Präsident Walz
rröffncte kurz nach 2 Uhr die Sitzung . Er begrüßte den
neu ernannte Reg.-Kommissär Amtm. Dr . S ch e u b l e , der
heute erstmals einer Sitzung der Handwerkskammer an¬
wohnte .

Amtmann Scheuble dankte für die chm zu Thcil ge¬
wordene Begrüßung und bemerkte , daß cs chm zur großen
Ehre gereiche, als Vertreter der Regierung den Bcrhand-
lungcn der Kammer anwohnen zu können . Ich habe , so
weit mir rin Einblick möglich war , gesehen, welch opfer-
loilliger Geist in der Kammer bei Erledigung der Geschäfte
herrscht . Diese Opferwilligkeit ist auch bei den einzelnen
Handwerkernzu finden. Wenn dieser Geist bei der weiteren
Durchführung der Gesetzgebung andauert , nnd die Regier¬
ung hofft, daß dies der Fall sein werde , dann wird das
Handwerk wieder auf einen goldenen Boden kommen und
die hohe Machtstellung einnehmen, die es in dem sozialen
Gefüge früherer Zeiten innc hatte . ( Beifall .) Es erstattete
hierauf

Präsident Walz Bericht über die Thätigkeit der
Kammer seit deren letzter Sitzung . Dem Berichte ist zu
entnehmen: Seit der am 1 . September abgehaltenen Sitz¬
ung hat die Kammer 1260 Eingänge und 2600 Ausgänge
zu verzeickinen. Besuche fanden auf dem Bureau 22b statt.
Die Fragebogen über den Befähigungsnachweis im Bau¬
gewerbe sind hinausgcgeben worden. Das gesammelte
Material liegt zur Zeit der Regierung vor. Die Regelung
des Lehrlingswesens hat manche Beschwerde verursacht. Be¬
sonders zeigte sich eine große Nachlässigkeit in der An -
und Abmeldung der Lehrlinge. Viele Schwierigkeiten hat
die Schaffung der Prüfungsausschüsse bereitet. Es be¬
uchen jetzt 168 Konimissionen, die 800 Personen einschlietzen.

rüfimgen hasten bis jetzt stattgefunder« in Achern, Rastatt ,
nden Karlsruhe , Bruchsal und Pforzheim. Am 26 . Ok¬

tober hat in Konstanz eine Konferenz der vier Kammern
stattgefunden, die sich mit folgenden Fragen beschäftigte :
Theoretische Aufgaben für die Meisterprüfungen, Firmir -
»ng der Handwerker. Besteuerung der Waarenhäuser und
Festsetzung der Prüfungsgebühren . Die weitere Thätigkeit
der fftrmmer bestand in der Gründung von Innungen ;
solche wurden in Baden, Weingarten und Bruchsal ins
Leben gerufen. Es wurden sodann Vorträge veranstaltet ,
Um die Handwerker über die Thätigkeit der Kammer zu
Unterrichten . Die Generaldirektion der Staatsbahnen hat
sich bereit erklärt, auch ihr« Lehrlinge von den Prüfungs¬
ausschüssen der Kammer prüfen zu lassen . Die General -
direktlon verlangt aber, daß den Prüfungen als Beisitzer
jeweils ein Vertreter ihrer Werkstätten beiwohnt. Da¬
gegen konnte selbstverständlich nichts eingewendet werden.
Aus dem Berichte geht hervor, daß der Vorstand der Kam¬
mer bestrebt war , in jeder Beziehung seine Pflicht zu thun,
daß auch Manches geschehen ist. Im Hinblick auf die
Thätigkeit der Kammer sollte inan in der Beurtheilung
dessen was von der Kammer geschehen, di« eigene An¬
schauung vor der. die man als Mitglied der Kammer haben
müsse, zurücktreten lassen . Wie ich aber erfahren mußte,
wurden von gewisser «Seite m Versammlungen Gerüchte
verbreitet, die den Thatsachen tmdcrspreAn . Auf solche
Weise sollte das Ansehen der Kammer nicht herabgesetzt wer¬
den . Jedes Mitglied hat die Pflicht, das Ansehen ilnd die

Eh>? der Kammer hochzuhalten . ^ r «,
An den Bericht schloß sich eine längere Debatte . In

derselben beschwerte sich
Kammermitglied Unser über die Abfassung des Proto¬

kolls der letzten Sitzung. Es ist in dem Protokoll nicht zum
Ausdruck gekommen , wie über die Frage des Befähigungs¬
nachweises abgestimmt wurde. In dem Protokoll ist von
dem Hinweise auf die Schäden, die der Besähigungsnach-
weis bringen wird, nichts zu lesen, und auch die Abstimm¬
ung ist nicht angegeben. Es haben verschiedene Mitglieder
gegen die Vorlage gesttmmt. Redner wünschte sodann, daß
zu Mitgliedern der Prüfungskommission nicht nur Stadt -
meifter bestimmt loerden .

Präsident Walz : Wenn das Protokoll nicht ganz
ausführlich ist, so liegt dieser Thatsache keine Absicht zu
Grund . Dar Protokoll ist so gut. als es möglich war . ange¬
fertigt worden . Es haben sich, was konstattrt werden soll,
alle Mitglieder im Prinzip für den Besähigungsnachwers
ausgesprochen . Sieben Mitglieder stimmten aber gegen
die Vorlage , weil sie mit den Abschnitten 1 und 6 derselben
Nicht einverstanden waren .

— Die Hebung der antike» Kunstwerke, die auf dem

Meeresgründe beider Insel Kyt Hera vor längerer Zeit
entdeckt wurden, beabsichtigt die gricchrsche Regierung
fortznsetze», obwohl die jetzt beschäftigten Taucher er¬
klärten, die Arbeiten nicht weiter führen zu könne». Die
Negierung unterhandelt gegenwärtig mit dem italienischen
Erfinder P t n 0 , der sich verpflichten will, mittels eines
von ihm zu diesem Zwecke konslruirten unterseeifchen
Bootes nach und nach die noch auf dem Meeresgründe
lagernden Schätze an'S Tageslicht zu bringen.

--- Selbstmord einer deutschen Malerin . Am Sonn¬
tag hat sich in Paris eine talentvolle Malerin , Frau
Bohemen , eine geborene Deutsche , selbst den Tod ge¬
geben . Die unglückliche Frau , die 35 Jahre alt war ,
legte sich auf Mund und Rase mit Chloroform getränkte
Watte . Tie Künstlerin war die Gattin jenes berüchtigten
de Cesti , der in der Lebaudy-Sache, sowie in dem Dreyfus -
Handel als Freund und Verlrauensmann des Obersten
Henry eine traurige Nolle gespielt hat . Nachdem die
Frau sich von ihm scheiden ließ, ist Cesti aus Paris
verschwunden . Frau Bohemen hatte die Absicht, eine
»weite Ehe einzngehen . Ihr Bräutigam starb kürzlich.
Auch soll sie infolge der Verwickelungen in Venezuela ihr
in dieser Republik angelegte? Vermögen verloren haben
oder sie glaubte eS bedroht.

= Verschiedenes. Zum Chefarzt und Leiter des
,u errichtenden Schöneberger Krankenhauses ist Pro -
essor Länderer in Stuttgart , der Leibarzt der

Königin von Württemberg , von der Berliner Stadt -
verordneten-Versammliing gewählt worden. — Professor
Knackfuß in Kassel hat sein großes Gemälde „Ein¬
zug des KaiscrpaareS in Jerusalem " vollendet. Nach
kurzer Ausstellung in der Kasseler Akademie soll das
Bild unverzüglich dem Kaiser nach Berlin zugesandt
werre».

t

Kammermitglied Klein : Der Präsident hat von dem
Ansehen der Kammer gesprochen . Wenn die Kammer nicht
in dem Ansehen steht, das wünschenSwetth ist, so ist das den!
Umstande znznschreiben , daß man das Gefühl hat , in der
Kammer werde nicht alles gerecht und unparteiisch ge
handhabt . Nirgends als in unserer Kammer ist es vorge
kommen , daß eine Richtung im Vorstand keine Vertretung
hat . Es sollte doch mindestens ein Vertreter der Gewerbe¬
vereine Mittclüadens im Vorstände der Kamrner sein . Das
ist aber nicht der Fall und auch das Maurerhandwerk hat
in dem Vorstande keine Vertretung . An diesen Thatsachen
krankt das Ansehen der Kammer , sie sind mich die Veran¬
lassung, daß noch viele Handtverker interesselos bei Seite
stehen.

Präsident Walz : Das was der Vorredner behauptet
hat, entspricht den Thatsackien nicht . Es wurden seiner Zeit
kür eine entsprechende Vertretung der verschiedenen Grup¬
pen und Richtungen im Vorstände Vorschläge gemacht. Die
Vorschläge wurden aber nicht acceptirt. Die Gewerbc-
vcreine sind übrigens durch drei Mitglieder vertreten . Auch
bei der Bildung der Prüfungsausschüsse hat der Vorstand
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt .

An der weiteren Debatte betheikigten sich noch die Kam-
mermitglieder Oberl e, Schmidt , Kiby , der bemerkte ,
daß die seiner Zeit von dem Kammermitglied Klein auf
dem Geivcrbevereinstag in Dnrlach über sein« ( Kiby 's )
handwerkliche Vorbildung aufgestelltenBehauptungen imrich-
tig seien . Klein Falk , Frey , Unser . Küterlc und
Wagner . Der Thättgkeitsbericht wurde sodann ge¬
nehmigt. (Schluß folgt .)

Lokales .
Karlsruhe , 20. Dez .

Aus dem Hofbericht . Der Großhcrzog nahm gestern
Vormittag 10 Uhr den Vortrag des Generalleutnants und
Gencraladjutanten von Müller entgegen. Um 11 Uhr em-
vfing Seine Königliche Hoheit den Finanzminifter Dr .
Buchenberger zur Vortragscrstattung und ertheilte darnach
den, Kommerzienrath Otto Bally von Säckingcn eine
Audienz.

Nachmittags besuchten die Grobherzoglichen Herrschaf¬
ten verschiedene Kaufgeschäfte . Um 4 Uhr elnpfing der
Großherzog den Präsidenten des EvangelischenOberkirchen¬
raths Geheimrath Dr . Wielandt und um 5 llhr den Prä¬
sidenten Dr . Nicolai zur Vortragserstattung .

Am Abend besuchten sämmtliche Höchsten Herrschaften
die Oper im Großherzoglichen Hoftheater.

8t . Ffivelitas « Der letzte Vortragsabend am 18. d. M.
bracht« ein Referat über „Voltaire und seine
Z e i t"

. Der Redner, Herr H . W i t t m a n » , gab eine
Darstellung der Entivickelung des französischen König-
thnms im 19. Jahrhundert , das mit seiner despotischen halb-
gottartigcn Stellung , gepaart mit sittlichem Tiefstand zur
Kritik geradezu heraussordert« und durch ungeheuere Aus¬
saugung des Volkes selbst den Keim zur kommenden Revo¬
lution legte. Redner zeigte wie Voltaire , der Apostel der
„Aufklärung" günstigen Boden für ftinc Ideen fand, die
besonders auch auf Vernichtung der kirchlichen Autorität
hinzielten. Interessant loa reu auch die Schilderungen aus
Voltaires Leben , insbesondere seiner Beziehungen zu Fried¬
rich II . von Preußen , seines Charakters, der mit den hoch¬
tönenden Worten seiner philosophischen Schriften in keinem
Einklang stand, und insbesondere auch die Schilderung
seines Endes, das ganz dem Abgrund von Frivolität ent¬
sprach, in den Voltaire in seinen ! Leben versunken war .
Die Ausführungen des Redners ernteten reichen Beifall .

X katholischer Miiittierverein „ Badeuia " (Sladt -
theil Mühlburg) . Dir Sonntagkversammluna muß wegen
der Weihnachtsfeier unseres BrudervereinS In Grünwinkcl
auSfallen.

* Verkchrsnotiz . Mit Rücksicht auf die F e i e r t a g e
ist angeordnet worden, daß auf den Badischen Staats -
cisenbahnen die Arbeiterwochenkarten und die
im Verkehr mit den -Reichsbahnen bestehenden Arbeit er -
monatskarten am 24 . und 81 . Dezember I . I . zur
Heimreise schon zu den nach 12 Uhr Mittags verkehrenden

ersonenzügcn benützt werden dürfen.
* Die neue Vpo ' tzke ffit die Güdtueststadt wird

nicht in deui Hause Hirschstraße 102 errichtet werden . Wie
man hört, wurde der Kauf rückgängig gemacht, weil man
behördlicherseits die Lag« jene« Platzes nicht für ge¬
eignet hält .

Ö , Hund überfahren . Gestern Nachmittag halb 5 Uhr
wurde auf der Kaiserstrab «, Ecke Leopoldstraße , ein Hund
von einem elektttschen Straßenbahn » agen überfahren und
getödtet . Der Cigenthümer des Hundes (schwarzer Spitzer)
ist nicht festgestcllt.* * *

--- Grünwinkrk . Der katholische Arbeiterverein
hält am nächsten Sonntag , den 21 . Dezember , im Gasthaus
imu Hirsch" sein - Weihnachtsfeier ab, wozu die Mit¬
glieder mit Familienangehörigenfteundlich eingeladen werden .
ES kommt zur Aufführung : „Die Weisen auS dem Morgen¬
lande " von K. NachtS, sowie : „DaS betende Kind , ein
rettender Engel" und einige kleinere Stucke , so daß die
Feier, mit der auch eine Gabenverlosung verbunden wird,
recht schön zu werden vcrspttcht. Beginn präciS 7 Uhr .

— « «lach. Gestern hat man den ältesten Bürger
unserer Gemeinde zu Grabe geleitet. Christian Schätzle ,
der alte Zunft-Zimmermann. ist im Alter von 82 ' /. Jahre »
plötzlich infolge eines Schlaganfalls gestorben. Die Mit¬
glieder der Ortssterbekasir , der Gesangverein „Frohsinn" und
der Veteranenverein gaben ihm da» Ehrengelcite . Sämmt-
lichcn Bereiniguugen gehörte der Verstorbene a!L Ehren¬
mitglied an . Der Sterbelasienverein, welcher 1844 gegründet
wurde , verlor in dem Heimgegangenen fein letztes Gründungs¬
mitglied . Auch von der in früheren Jahren bestandenen
Zimmcrerzunft soll er der letzte Aktive gewesen sein. Täglich
besuchte er noch die hl . Mesie, obwohl ihm das Gehen sehr
beschwerlich war ; somit ist er auch alS pfiichrgetreuer Sohn
der katholischen Kirche gestorben. Ein treues Andenken
bleibt ihm gewahrt.

Neueste Nachrichten »
Liegnitz , 20 . Dez . Bei der Reichstagsstichwahl

Liegnitz - .tzainau - Goldbera sind bisher gewählt worden
für Pohl (freis . Volksp .) 6019 , für Brüh ns (Soc . )
4784 Stimmen . Die Wahl des Freisinnigen Pohl
gilt als gesichert.

Kobnrg , 19 . Dez . Der junge Herzog Carl Eduard
von Sachsen -Koburg und Gotha hat sein Abiturienten -
Exanien in Groß -Lichterfelde bestanden und wird dem¬
nächst zuerst die Universität Bonn , später Jena be-

'
:hen .
Antwerpen , 19 . Dez . Der Kongodainpfer „Albert¬

ville " bringt folgende Nachrichten aus dem Kongo¬
staate mit : Im Kassaigebiete sind neuerdings Un¬
ruhen ausgebrochen . — Das Gericht in Boma verur¬
teilte drei Europäer wegen Grausamkeit , verübt an
eingeborenen Frauen und Kindern zu 10 bis 16
Jahren Zwangsarbeit . — Die Mörder des Leutnants
Tondeur , der in der Nähe des Kiwusee meuchlings
ermordet wurde , sind hingerichtet worden . — Den
Befehlshaber des Forts Mboni haben Eingeborene
getödtet und aufgefressen . (Kln . Ztg .)

Petersburg , 19 . Dez . „Birschewija Wjedomosti "

bezeichnen den bevorstehenden Besuch des russischen
Ministers des Aeußern Grafen Lamsdorff in Wien
als ein Ereigniß von ungeheurer internationaler Bc -
delttung . Ter Bestich stehe in engem offenbaren Zu¬
sammenhang mit der letzten Mittheilung der russischen
Regierung über die makedonische Frage , über welche
das Blatt fick einaehend äußert . Das Blatt verwirft

dabei errtschieden den türkischen Reformentwurf , be¬
fürchtet , daß es schwer fallen werde , Bulgarien vor
gewagten Schritten zurückzrlhalten und erwartet von
dein österreichisch-russischen Abkonimen günstige Er¬
gebnisse. Das Abkommen müsse praktische Maß -
nahmen enthalten . Diese Maßnahmen , die im gegen-
niärttgen kritischen Augenblick nothwendig und zur
Wahrung des Friedens unaufschiebbar seien, könnten
Qm besten durch persönlichen Gedankenaustausch sei
tens der Leiter der auswärtigen Polittk Rußlands
und Oesterreichs -Ungarns festgestellt werden . Zum
Schluß bemerkt das Blatt , noch nie hätte der Besuch
eines russischen Ministers in Wien den politischen Ge¬
danken so viel Arbeit gegeben und die internationale
politische Lage so hell beleuchtet , und noch nie sei er in
solcheiit Matze eine Ollelle von Friedenshoffnungen
gewesen.

London , 20 . Dez . Der englische Botschafter in
Rom tritt aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten zurück.

London , 20 . Dez . Zur Stellung der Mächte be
züglich des Schiedsgerichtsvorschlags wird gemeldet :
Staatssekretär Hay in Washington hat bereits theil -
weise die Antworten auf den Schiedsgerichtsvorschlag
von Italien , von Deutschland und England erhalten .
England ist für ein Schiedsgerichtsverfahren mit ge¬
nügenden Sicherheiten . Auch Deutschland acceptirt
den Vorschlag im Prinrip , findet aber , daß eine Menge
kleinerer Richttgsteüungen zu treffe » seien, ehe das
Uebereinkommen abgeschlossen werden könne . Italien
erklärt sich für ein Schiedsverfahren , wird sich aber
durch Englands und Deutschlands Handlungsweise
bestimmen lassen . (B . Pr .)

Caracas , 19 . Dez . Die Rebellen find wieder
äußerst rührig . Der vorige Präsident Andrade habe
sich gegen Castro erklärt . Dieser soll unverbürgten
Gerüchten zufolge Caracas verlassen haben . Die Re-
voluttonären weigeni sich überhaltpt grötztentheils ,
Castro Heeresfolge zu leisten . Hernandez soll ein
Doppelspiel spielen , während Matos offen gegen
Castro ist. Die Revolutionäre haben Riochico und
Tucacas eingenoinmen und schnitten der Stadt Coro
die Wasserleitung ab . Castro ließ mcht alle Häupter
der Revoluttonären frei , sondern hielt beispielsweise
Guerra gefangen .

Caracas , 20 . Dez . Die Gemahlin des deutschen
Geschäftsträgers v . Pilgrim begibt sich morgen nach
Curacao . Die Lage ist unverändert , in der Stadt
herrscht Ruhe .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 19 Dez . (Ekkekten - Börse ). Die heutige

Börse verkehrte in stiller Haltung. Gesucht wurden : Bad.
Bank-Aktien zu 114 .40 Proz . und 4 ' ,proz. Südd . Drabtin -
diistrie-Obligalionen zu 100.50 Prozent. Erhältlich blieben
Gutsahr-Aktien zu 103 Prozent und Aktien der Portland -
Ccmentwerke Heidelberg zu 109 Prozent.

Frankfurt a . M ., 19. Dez . Schlußk. <1 Uhr 45 Min.)
3 ' /, ' /, Bade« in Gulden 99.80 , 3 ' /» »/, Boden in Mark
100 65 , 30,do . 100 60, 3 *7, do. 1896 91 .80 , Pfalz Hypo-
thekenb. 182 .55, Bad . Zuckerfabrik 70.— , Rordd. Lloyd86 .25,
Hamb . Amerika 98 .90 , Maschinenfabr . Gritzner 180 .— , Karls¬
ruher Maschinenkabr 205 .— , Rhein . Kreditd . — , Schlickert
72.50, Oderrb. B. 91 .70, WechselAmsterdam 168 .40, London
20 .420, Pari « 81 .233 , Wien 85 .333, Jtal . 81L5. PrivatdiSk.
3°/, °/« , 3 ' » ' » Deutsche Reichsanleihe 102. 15 , 3' /, Dtsche.
ReichSanl . 91 .50. 3' ., »/. Preuß . KonfolS 1020b, Orsterr.
Goldrente 103 .— Oesterr . Silberr . 101 .55, Oesterr . Lose von
1860 152 .40,4Portug . 4920 , Deuische Ban! 210.80 , Badische
Bank 114 .30, Rheinische Kreditbank 140 .—, Rhein. Hypotheken¬
bank 182 .20, Oesterr . Länderb. 98 .—, Schweiz . Nordost
—.—, Schweiz . Union —.— , Jura -Simvlon lOCLbO

Wanoconrn , 19 . Dez . -juckcrvcriail. Hortttndtt cgtl .
38 Proz . Rendement 8.90 — .—9.10— Nachprod . tjfl . 75 Bro?«
rend . 7 . 10—7 .30 . Schivach. Krystallzucker 1 . 29 .45 .— Brot,
Rafinade 1 . 29.70 —.—. Gemahlen« Raffinade 29.45— .— .
Gem . Melis 28 .95—.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindeftabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Transit» f. a . B . Hamburg per Dez . 16 .25— G .,
16.50 B .. —.- üz . per Jan .-März 1645 G .. 16.5058 . - . b, ..
per Mai 16.55 G ., 1665B ., - bz ., per August 16 95 G .,
17 .05 B . 17.- bz., per Okt .-Dez . 17 .95 G ., 18 .10 B .,
bz . Tendenz stetig.

— 4' « Un,19 . Dez . SpiritnS , 7Q« loco — , 50« —
— Hamburg , 19 . Dez . Kaffee good average Sanlob

Schluß-Kurse, Pu März 28- Pfg, per Mai 28' , Pfg .

— Darmstadt . Die in Berlin befindliche Direktion
der Bank ftir Handel und Industrie ( Darmstädter
Bank ) theilt in einer von gestern datirten Veröffentlich¬
ung mit : „Durch Unterschlagung und Bücher -
s ä l s ch u n g des Depotvcrwalters Netzler sind wir um
den Betrag von etwa 7 0000 0 Mark geschädigt . Diese
Summe wird sich durch ein Effektguthaben des Genannten
um etwa 100 000 Mark ermäßigen . Es ist anzunehmen,
daß die fehlenden Effetten anderwärts verpfändet sind und
möglicherweise theilweise wiedererlangt werden. Die Mal -
versationen sind durch Fälschungen der Depotbücher, zu
welchen sich Nestler Zugang zu verschaffen wußte , auf so
rafsinirte Weise erfolgt, daß sie trotz häufiger Revisionen
durch den Vorstand und den Aufsichtsrath erst heute ent¬
deckt wurden, nachdem angeordnet worden ist , daß ein
Wechsel in den einzelnen Bankressorts stattzusinden habe ,
und dieser Wechsel der Reffortchefs in der Werthschasts-
abtheilung vor Kurzem durchgeführt wurde. Rehler ist seit
Sonntag Mittag flüchtig .

"
* * *

verkoofungc « . (Ohne Gewähr ).
AnSbach - Gunze « hänfener Eisenbahn - An¬

leihe . Ziehung am 15 . Dezember . Ser . 3164 Nr . 38
5000 fl ., Ser . 3727 Nr 27 1000 fl ., Ser . 180 Nr . 13
500 fl .. Ser . 348 Nr . 45 . Ser 3064 Nr . 28 . Ser . 4009
Nr . 50, Ser . 4346 Nr . 13. Ser . 4441 Nr. 36 je 100 fl .
Ser . 134 Nr . 10. Ser . 637 Nr . 6. Ser . 2273 Nr . 15.
Ser . 3274 Nr . 31, Ser . 3531 Nr. 3. Ser . 3760 Nr. 31 .
Ser . 3880 Nr . 41 , Ser . 3951 Nr 47. Ser . 4063 Nr 47.
Ser . 4145 Nr . 6 je 50 fl .. Ser . 135 Nr. 18, 26,
Ser . 377 Nr . 41. Ser . 723 Nr . 16. Ser . 789 Nr . 7, 46.
Ser . 1556 Nr . 39. Ser . 1988 Nr . 21 . Ser . 2394 Nr . 2. 14. 42.
Ser . 2847 Rr . 21 , Ser . 3064 Rr 21. Ser . 3676 Nr . 23,40 .
Ser . 3929 Nr 5, Ser . 4261 Nr . 43 . Ser . 4282 Rr . 4.
Ser . 4769 Nr . 7, 37 je 30 fl . , Ser . 376 Nr . 8, Ser . 908
Nr. 40. Ser . 1242 Nr. 38. Ser . 1474 Nr. 30, Ser . 1507
Nr. 39, Ser . 1654 Nr. 16, Ser . 1659 Nr . 6. Ser 2220
Nr. 4. Ser . 2236 Nr . 6, Ser . 2321 Nr . 27. S « . 2428
Nr. 21, Ser . 2648 Nr . 22 . S « . 2740 Nr . 46, S « . 2778
Nr. 20. Ser . 2957 Nr . 18. Ser . 3055 Nr . 3, Ser . 3101
Nr. 5, Ser . 3256 Rr . 50, Ser . 3531 Rr . 17. Ser . 3727
Nr. 49. Ser . 3760 Nr . 49. Ser 3880 Nr . 3. Ser . 4006
Nr. 15, Ser . 4145 Nr. 28. Ser . 4261 Nr. 9, Ser . 4466
Nr. 22 . 26 , 47 , Ser . 4528 Nr . 21 , Ser . 4618 Nr. 19, Ser .
1940 Nr . 15, Ser . 4964 Nr . 30 je 20 fi . Auf alle übrigen
in den Serien gezogenen LooSnummcrn enlfäll « der ge¬
ringste Gewinn von 12 fl . Anzahlung am 15» Juni 1903 .

ein Ehemann, alt 47 Jahre . — 18. Dez . Bertha Eichrodt ,
Privatierin , ledig, alt 76 Jahre .

Auöwär ; e LodeSfälle.
Radolfzell : Mathias Haflelberger , 63 I . — Kon¬

stanz : Kilian Gokel, Eiscnbahnschaffner a. D. ; Jako «
Knobelspies , 60 I . — Bi Hingen : Fridolin Schwer.
Polizeiwachtmeistcr a . D ., 66 I . — Pfahren : FranziSk-
geb. Elsässer — Freiburg : Heinrich Spitz ; Bcttha vor
MichalowSka , Privat , 75 I . ; Amalie Hü ler. Privat , 67 I . ;
Genovefa Wcggler , geb. Heiß , Wiltwe, 83 I . — Urach :
Bernhard Kleistr , Landwmh . — Büchenbach : Eduard
Kienzler , Zipfelbauer, 6l I . — Lahr : Ed . Benator Wtw.,
83 I . — Schutterthal : Sophie Himmelsbach geb.
Betlercr, 29 I . — Ortend erg : Maria Anna Kleiumann
geb. Kaiser , 26 I . — Windschläg : AntonJoggerst , Lond-
wirth, 46 I . — Bühl : Franziska Götz ged. Kling, 69 I .
— Spessart : Johann Michael Weber , 62 I . — Bruchsal :
Herz Kauffman», 53 I . — Mannheim : Josef Friede!,
Privatier . — Werbachhausen : Eärilia Schmitt geb.
Hahner, 64 I . — Königheim : GeorgAchstclter , Veteran ,
54 Jahre .

(Oiosih . Hostyciter .
Spielplan für die Zeit vom 21 . Dez . bi» mit 28. Dez . 1902 .

Sonntag , 21 . Dezember . 7 . Vorst , außer Ab . Mittel-
Preise. Härkei imd itzrelel , Märckienspiel in 2 A . (8 Bilder»)
von Adelheid Wette . Musik von Humperdink . — Dir P»„ rn-
fee, pantomimisches Balletdivertiffement von I . Haßrcirer und
F . Gaul , Musik von I . Bayer. Anfang 5 Uhr , Ende gegen
8 llhr .

Dienstag , 23 . Dezember . Abthl. B . 26 . Ab .-Borst . Kleine
Preis« . Zum ersten Mal wiederholt : iiegerde Lrast, Drama
in 1 Akt von Felix Baumbach . — Zum ersten Mal wieder¬
holt : Hi,trr Schlrß iitrt Lieget, Lustspiel in 1 Akt von
P . Wchrland. — Zum ersten Mal wiederholt: Friilril
«JifiM , Lustspiel in einem Alt Von Ludwig Fmda . Anfang
7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Donnerstag , 25. Dezenibcr . Abthl. C. 26 . Ab .-Borst Mittel-
Preise. Sin Srmmrriuutztrtra««. phantastisches Lnstspiel in
3 Akten von Shakespeare, Musik von Felix MendelSsohn -
Battholdy . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 26 . Dezember . 8 . rwrst. anßer Ab . Große Preise.
T»n» häiifrr «ad »rr Säazrrdrie » aas Slettdirz in 3 A . v . Rich.
Wagner Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

SamStag , 27 . Dezember . Abthl . 8 . 27. Ab .-Bor>t . Klein -
Preise. Btt keisizr, Lustspiel in 5 Akten von Moliäre. —
ii * Schnett dr» iaaufcfr », Schwank in 1 A . von G . zu Pnt -
litz . Anfang 7 llhr . Ende halb 1V Uhr .

Sonntag , 28. Dezember . Abthl . A . 27 . Ab .-Borst. Große
Preise. In neuer Ausstattung ; L « Zuau, große Oper in 2 A .
von Mozart. Anfang hold 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

In der EhristuSIirche in Karlsruhe.
SamStag , 27 . Dez . WeihnachtSoraronum von Joh . Seb .

Bach 1 . —3 . Thell . Anfang 8 Uhr.
Montag, 29 . Dez. Weihnarhlsoratorinm von Joh . Seb .

Bach 4 .- 6 Thcil. Anfang 8 Uhr.

Weiter am Donnerstag , den 18 . Dezember 15)02 .
Hamburg und Eheuiititz anhaltend Niederschlag ; Swiue -

münde und Breslau Nachts Niedcrichtag ; Reufährwaffer
heiter ; Münster zeitweise Regensckxtuer; Metz Vormittag-
Regen ; München Nachmittags Regen .

Wetternachricht aus dem Süden ,
vom 19. Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr.

Triest dunstig 4°
, Florenz neblig 2», Nizza wolkenlos 10°,

Nom heiter 7».

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 12. Dezember . Alexander Ludwig Hans,

Vater Bernhard Weiß, Techniker . — 16. Dezember . M -r-
zarelhe Sofie, Vater Friedrich Wilhelm Dittmann , Schrifl-
jetzer .

T 0 d e S f S l l « : 17 . Dez. Karl Schädel, Echloffermcister,

Wetterbericht des Ceutralbnreans für Meteorologie
«uv Hydrogr . vom 18 . Dezember 1002 .

Die Tcpreffion , welche gestern vor dem norwegischen Meere
erschienen war, ist nordostwärtS weiter gezogen, ein Theil-
minimuoi ist aber über der Ostsee zurückgeblieben und ver¬
ursacht bis znm Fuß der Alpen herab böigeL Wetter mit
Regen - und Schneefällen . Da hoher Druck über dem At»
lamischen Ozean liegt, so vrrlamen die Iso baren in der
Richtung von Nordosten nach Eüdosten : die hierdurch be¬
dingten nordwestlichen Winde haben auch bei uns abaekilhlt .
Unbeständiger und rauhe» Wetter, vorerst noch mit zeitweisen
Niederschlägen, ist zit erwarten.

WitternngSbeodachtnngen der Metrorolog . Station
Karlsruhe .

Dezember
Bawm

mm
Thenn,

in 0 .
Adsol.

Feucht ,
in mm

Feuchtig¬
keit in

Prozent.
18. 'NachtS 9 ' ° lt . 752 .5 5.6 5 .1 75
19. Mrgs . 7* U 750.4 4 .8 5.4 84
19 . Mg » . 2-» 11. 753,8 4 .4 74

Wind

SW
W

Der Himinel lvar aui 18 . Nachtsbedeckt . Am 19, Morgens
bedeckt , Regen . Am 18 . Mittags bedeckt .

Höchste Temperatur am 18. Dez. : 10.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .0.

Niederschlagsmenge des 18 . Dezember : 7 .3 mm .

Wasserstand d «S RheinS . Maxau » 19 . Dezember :
3 .83 m, gestiegen 77 em .

Geschäftlich « Btttthrilnngen .
Ein wunderhübsches, reizendes Weihnachtspräsent, noch

dazu mit äußerst wohlschmeckendem Inhalt , verehrt in
diesem Jahre die rühmiichst bekannte Firma Kaisers
Kaffee - Geschäft ihrer nach Millionen zählenden Kund¬
schaft, ES ist dies eine elegant aiisgestattet« Blechdose,
einige Erzeugniffe der Ftrnia , wie Chocolade . Cakes ,
Pfesferkuchen u . s . w . enthaltend . Die Firma Kaiser's
Kaffee - Geschäft , G . m . b. H ., die de » größten Kafsee -
Rösterri-Betrieb Europas hat und eigene Kaffee -Röstcreien
in Berlin , Breslau , Heilbronn und Viersen besitzt, unter¬
hält in Deutschland über 750 eigene Filialen , Die
Leistungsfähigkeit der Firma beträgt bei normaler rlxits -
zeit täglich 1200 Ccntner, gleich 120 000 Pfnnd , bei einem
beschäftigten Personal von über 1600 Menschen , Außer
dem direkten Kaffee- , Thee- und Cacao-Jmport -Geschäft
besitzt die Firnm Kaiser auch iwch eigene Cacao- Werke,
eine eigene Chocolade - und Kaffee-Effenz-Fabrik , eigen«
Malzlaffee-Fabrikcn und außerdem »och eine eigene Zucker-
nnd Backwaaren-Fabrik . Ans Vorstehendem ist für Jeder¬
mann leicht zu ersehen , daß die Firma Kaisers Kaffee -
Geschäft in ihrer Brauche entschiede» die größte von ganz
Europa ist. Sicherlich wird das schöne WcihnachtSpräsent
Allen , namentlich aber den lieben Kleinen, von Herzen ivill-
kommcn sein und der Firma rwch Tausende neuer Knuden
zuführen,

Engros .lulra0StrauS,toI $ta^ . En detail.
Kaiserstratze 14 .1, nächst dem Marktplatz ,

Bedeutendster Spezialgeschäft in Besotzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementcrien , Spitzen , Knöpfen ,
Weißnraarcn, Handschuhen . Eravatten , Fächern . 130 ctuz
breite Wollplüsche fürFenstermäntel, schwarz u. farbig,
per Meter von M . 2 .20 an . Ständiger Eingang von

Neicheiten .

Herrenhemden
I in allen Weiten , auS I». Stoff gearbeitet , mit feinem
leinenen Einsatz, gutsitzend, versendet

' Dutzend Mk. 20 .—
3 Stück Mk . 10 .50

Fraui Tauner, Karlsruhe ,
Kaiaerttrasse 207.



GottesdiWswrdming.
Sonntag, den 21 . Dezember 1902 .

KatholischeStabtpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Rorateamt mit Segen.
7 Uhr hl . Messe.

7 ‘/» Uhr hl . Messe.
8 '/» Uhr Militärgottcsdienst: Herr Mi¬

litäroberpfarrer Berberich .
97» llhr Hauptgottesdienst' Predigt und

Hochamt.
11 7« Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .
27« Uhr Christenlehre für die Knaben ,

hierauf Andacht für die
Adventszeit .

Kollekte für Theologiestudirende.
Bernharduskirche.

67» llhr Rorate.
77» llhr hl . Messe.
87» Uhr Kindergottcsdicnst mit Predigt .
9 ' , llhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
27» Uhr Herz Jcsu -Andacht .

Kollekte für Theologiestudirende .
St . Vincentiuskapelle .

6 Uhr Austhcilung der heiligen
Kommunion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfrauellkirche.
6'/» Uhr Rorate.
77. Uhr HI . Miesse.
87 . Uhr Kindergottcsdicnst mit Predigt .
97 , llhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1*/« llhr Christenlehre für die Knaben .
27» Uhr AdvcntSandacht .
Kollekte für anne Theologiestudirende .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
«7» Uhr Rorateamt.
97 » llhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die .Knaben .
27» Uhr Andacht zum guten Tod.
Ludlvig Wilhelm-Krankenheint.

87 « llhr hl. Miesse.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg) .
6 Uhr Bcichtgelegcnheit .

67 » « . 77 » Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

77» Uhr Rorateamt.
97 » Uhr Hauptgoltesdienstmit Predigt .
17, llhr Christenlehre für Jünglinge .

2 llhr Adventandacht .
Die heutige Kollekte ist für arme

Theologiestudirende bestimmt .
Erbaiiungdstunde für katholische

Taubstumme Nachmittags 2 Uhr
in der Karl-Wilhrlinfchnle .

Katholische VolkMIiothek
des vereius vom hi .EariLoiromäus,

Geöffnet sonntags .
St . StcfanSpfarrct :

Herreustraße 23, 9 . Stock, 17, - 3 Uhr.
Ltcbfrauen - und Bcrnharduspfarrei :

Rowacksanlagc 19. 17 - —3 llhr .
St . BonifatiuSpfarrei :

Grenzsttaße 7 . 11— 12 Uhr .
St . Peter - und Panlspfarrei :

Rheinsttaße 3 , 11—12 und 27, —1 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 10»/«— 11 °/« Uhr .

Josef Baumeister
Bildhauer,

Karlsruhe , Karl > Withelmstraßr 11
Kruzifixe , Statuen , Grab

denkmäler rc.

Damnos.
Ein Pianino M . 325 .— . in I

schwarz , in eigener Werk¬
stätte leparirt .

<? iw Pianino in Nustbaum ,
so gut tvie neu , zu M . 500 .—.

Für beide Instrumente , welche j
ans bestrenommirten Fabriken
kommen , übernehme sedc ge - |
wünschte Garantie .

ITrlte Müller , |
Kaiferstrafie 221 ,

| zwischen Douglas - und Hirsch- 1
strafte.

JLe © xm .
Im Verlag der Jos . Kösel 'schci, Bnwhandlung in Kempten ist soeben

erschienen und in der Unterzeichneten eingetroffcn :

JLi C © XIII » Sein Leben und Wirken .
Mit Unterstützung von Graf Ludwig Pccci von Norbert Schneider .

" Neueste bis zur jüngsten Gegenwart fortgeführte und mit reichem Bilderschmuck
ausgestattete Papftbiographie . ~

Preis gebunden : M . 4 . — .

« sr-i-M . Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße Nr . 34.

Cru schönes Fest - Gescheuk für Katholiken ist :

Maria Immaculata ,
das große Gnadenzeichen am Himmel des XIX. Jahrhunderts . Von P . 2*ßir .
KeevöM , O P . M , Lektor der Theologie . Kirchlich approbirt . Mit vielen
Bildern . XIV n . 384 S . in Lexikon 8°. In elegantem Leinwandband mit
Rothfchnitt M . 6 .—. Ei » Prachtwerk , welches vorzüglich geeignet ist , zur
enieutcn kindlichen Liebe zur Unbefleckten Jungfrau anzuregeu . Ausführ¬

licher Prospekt über das Werk gratis und franko .
Verlag von M . Valuh

's Suchhaudluvg in Innsbruck .
Zn beziehe» durch alle Buchhandlungen .

Bekanntmachung .
Nr . 22119 . Die ZählungSlisten über den Rindvieh - und Pferdebestaud der

hiesigen Stadt liegen vom 21 . dS . MtS . an während 8 Tagen auf der Kanzlei
des städtischen statistischen Amts , Rathaus , 3 . Stock , Zimmer Nr . 77, zu Jedermanns
Einsicht auf . Die Listen sind für die Berechnung der Beiträge maßgebend , welche
von den Rindvieh - nnd Pferdebesitzern zur Deckung der Vergütungen für die mr
polizeiliche Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden müssen.

Anträge auf Berichtigung sind innerhalb dieser Frist einzubringen .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1902 .

Der Stadtrat :
Schnetzler . vr . Schäfer .

Pelz -Stolas ,
Pelz -Colliers, Pelz -Boas und Pelz -Muffen

in sämmtiichen neuesten Formen und allen Fell -Arten vorräthig.

lodela

L Pferde -Lotterle
5063 Clcwlnn «. Gesammtwertb Hark

Ziehung am 15. Januar 1903 .
BadiscJbe

dnruntor 1 h 15,000 , 10,000 , 5000 ,
3000, 2000, 5 ä 1000, 50 ä 600 M. ctc.
Der Verkauf der Gew . ist mit 70 */o garantirt .

/Loose & 1 Bf . , 11 — 10 M . , Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt
und versendet gegen Coupons , Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintse , » 7.« ^"Loose »lnd auch zu haben hei Carl OGtz , Karlsruhe B .

(i
'lltillliiiiiüillniiiirr

von 40 Pfg . cm
eiupftehlt

I . Bähe ,
W a l d st r a ß e 51 .

Kaiser - Panorama.
Kaiser - Passage 38 .

Vom 21 . bis mit 27 . Dezember
ist ausgestellt !

Rom .
11 . bequeme, hochlntereffaute

Wanderung.

Mkilsbedlichiß-Vmi« Mckruhk.
Wir empfehle» auf bevorsteheude Festtage unser großes Lager

reingehaltener

Weiß - und Rothweine ;
ferner :

Oessert » und Tafelweine ,
Franz . Cliampag ’iiei *,
Deutsche Schaumweine *

Festhalle .
Souutag , den 31. Dezember, Nachmittags 4 Uhr :

Streich - Goncert
der Kapelle des

3 . Madischen Ietd -Artillerie - Wegimenls Ar . 50
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn 0. Schotte.

re / Abonnenten . . . . 20 Pfg .stritt : j Nichtabonnenten . . 50 „
Programm 5 Pfg .

Dir Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
NB Das Programm enthält » . A . : „ Fröhliche Weihnachten "

, „Puppcnfee",
»Orpheus"

, „Bcttelstudcnt" u . s. w.

St . Josefshaus , Luisenstraße 29 .
Die Christbescheerung der lieben Kleinen findet Tonniag Nachmittag7» 4 Uhr im große» Saale deS Apollo-Theaters . Marienstraftc16, statt, wozu

>vir die verchrlichen Eltern und Wohlthäter freundlichst einladen .
Am 8 . Januar beginnt die Kinderschule wieder . Wir bitten die verehrt .

Eltern auch im kommenden Jahre uns ihre lieben Kleinen recht zahlreich anzu¬vertrauen . Die Oberin .

LcholWrr IlliiitiimiriTii! ktMjlM.
Der nahe bevorstehenden Feiertage wegen fällt die für morgen (21 . dS .)

angckttndigte Vcreinsverfainmlnngaus. Die Weihnachtsfeier findet am 11 Januartatt ; Näheres wird noch bekannt gegeben. Der Borstand

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonat - g, den 28 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr beginnend , findetSaale des Apollo -Theaters unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
tatt , bestehend in lebenden Bildern mit Gesang und Deklamation , Theaterauf .
mhruug (Weihnachtsspiel in 1 Akt) , Christb um - und Wabenverlnosung.

Hierzu laden wir unsere verehr ! , passiven und aktiven Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Ter Borst nd.En : trittspreise : 1 . Platz 40 Pfg ., 2 . Platz 20 Pfg . ; Kinder jeweilsdie Hälfte . Karten sind im Vorverkauf zu h iben bei den Herren : Präses Hörner ,Schillerstr . 14 ; Vicepräies Waibel , Pfarrhaus St Stefan ; Vorstand Eichelser ,Luiscnstt 69» ; K » ssier Förs ch ner,Dnrlachcrstr . 47 ; Friseur Merz , Kaiserstr . 107,sowie an der Kasse . — Saalöffnnng 4 Uhr.

5t . KlWiMchliiis, Memkinderschille, Grenßraße 7.
Jedes Kinderherz freut sich , am hl . Weihnachtsfest mit einer Gabe bedacht

zu werden . Darum wenden sich unsere Kinder wie früher , so auch dieses Jahr
vertrauensvoll an alle Freunde und Wohlthäter der Anstalt mit der Bitte , um
WeihnachtSgaben mit dem kindlichen Versprechen, aller Wohlthäter im Gebete
gedenken zu wollen . Zuwendungen von Geld bezw. Kleidungsstücken, Spielsachen rc.
werden mit Dank cntgegcngenommen bei :

Hochw. Herrn Geistl . Rath und Stadtpfarrer Knörzer , Hochw. Herrn
P arrkurat Link , Schillerstrafte 14, Frau Poflkontrolenr Bayer , Amalien -

. strafte 23 , Frau Oberrechnungsrath Burger , Viktoriastr . 16 , Frau KaufmannsDo bl er , Erdprinzenstr . 20 , Frau Kaufmann Dorer , Erbprinzenstr . 19, Herrn ,
Glasgravcur Flink , Herrenstr . 56, Frau Hang , Jollystt . 20, Herrn Stadt -
meftner Kaiser , Ständehansstrafte , Frau Domänenrath Kreutz , Hirsckstr. 33,
Fräulein Kreitler . Rooustr . 1 , Fräulein Orff , Karlstr . 38 , Frau Reuter ,Karlstr . 96 , Frau Geh . Negierungsrath Schmidt , Stephauienstr . 36 , Frau
Schick Kaiserstr . 24 , Frau Schmich , Sofienstr . 51 , Frau Schättgen ,
Jollystt . 18.

Karlsruhe 1902 . Die Oberin .
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Notirmrgen dev Frankfurter Börse
vom 19 . Dezember 1902.

"/« Maschinenf . GritznerM.
Karlsruhe

7.

Staatspaviere .
Deutsche Reichs-A . M . 103 .20.

» „ « ff 91 .50.
Preuft . cons. St .-A . » 102 .—.

„ „ (U.- , - ) „ 91 .50.
Bad . St .-Anl . v . 190l „ 105 .60.
Bad . St .-Obl . s.fl . 99 .80.

„ „ M . 100 70.
„ ö . 1900 u . 6 . 1905, , . 100 .60.

Bayer . Abl .-Rente s.fl. W2 .70.
Württ . Rt . v . 88u . 89 M . 100 .60.

„ v . 1900 „ 100.60.
Französ . Rente Fr . —
Italienische Rente L . 108 .40 .
Oesterr . Goldrente oft. 103 .— .

„ Silberrente „ 10 t .60.
„ Papierrcnte „ 10L .70.

Portug . Staatsanl .M . 49 .50.
, Tab .- A. v . 9i „

„ aus; , ( bis 84) Lstr . .31 .25.
Russische St .-Rente R . 97 .20.
Serb . am . v . 95 M . 76 .30.
Span . ausl . v . 82 P . —
Türk . conv . Lit . l ) . Fr . —
Ungar . Goldrente M . 101.30.

„ Staatsrente Kr . 98.50.
Arg . inn . G .-A . v .87 P . —

„ äuft . „ v . 88 L . —
Chines .Staats -Anl .Lstr . 91 .80.
Egypt . ums . Anl . Fr . 108 .70.
Mexikaner , um . 14 P . 38 .90.

# äuft . » . 99 8 . —

Bankaktien .
Deutsche Reichsbank M . 151 .70.
Frankfurter Bank „ 189 .—.
Badische Bank R . 114 .30.

„ Bayer . Handelsbank sfl. 169.30.
„ „ Hyp . u . Wcchsbk . „ 290 .- .
„ Darmstädter Bank „ 133 .90.
„ Dtsch. Ess . u . Wechslb . R . 101 .59 .
„ Deutsche Vereinsbk . M . 134 .—.
„ Mitteldtsche . Kreditb . „ 109 . 10.
„ Oberrhein . Bank „ 91 .50.
„ Oesterr .-Ungar . -B . Kr . 111 .90.
„ Oesterr . Kredit -B . öfl. 312 .—.
„ Pfälzische Bank M . 102.50.
„ Rhein . Kreditbank „ 140 .— .
„ „ Hypoth .- Bank „ 182 .20.
„ Südd Bod .-Kr .-B . „ 176 .30.
„ Wiener Bankverein fl . 113 .20.

Jul . Eisenbahn -Aktien .
»/» Ludwigsh .-Bexbach sfl. 329 .80 .
„ Pfälzer Maxbahn „ 141.70.
„ „ Nordbahn „ 134 .—.
„ Bad . Lok . Karlsruhe M . .—
„ Südd . Eisenb .-Gef. „ 120 .20 .
„ Hamb .- Amer .- Paäf . „ 98 .80.
„ Nordd . Lloyd „ 96 .25.

Ansl . Eisenbahn -Aktie «.
, 0 Oest.-Ung .-Stsb . Fr . 145 .20.
„ „ Südb . (Lomb .) „ 17 .26.
„ „ Nordw . Lit . A . öfl. 111.—.
n w „ 2 :13 , ,, n .
w Gotthardbahn Fr . 179 . 10.
„ Ver . Schweizerb . . —
„ Jtal . Mitlelineerb . L. 87 .50.

„ M -rid . (Ädr. Netz) „ 133 .59.
Industrie -Aktien .

4 7 « Bad . Uhrs .Furtwg . M . 46 .—.
Bad .Zuckerf.Waghsl . fl. 70 .—.
Cementw . Heidelbg . M . 109 .50.
Bad . Anil .- u .Sodaf . „ 428 .—.
Farbwerke ( Höchst ) „ 356 . — .
Allg . Electr .-Gesell. „ 174 .30.
Elect .Schuckert „ 75 .20.

Elect . Siem . LHalSke „ 120 . — .

Handschuhe,
Cravatten ,

Hosenträger,
Regenschirme

anerkannt vorz ^gl .
Qualitäten , empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger,

Karlsrnhe ,
K a serstrasse l ’6 .

Sehr gutes

TafelklaTier
für einen Gesangverein

zu kaufe » gesucht .
Offerten an I - . l8rI »vsi ^LiLt ,

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4 .

180 .—.
205 —

Spinnerei Ettlingen sfl. —
„ Deutsche Zcrlagsa . M . 78 .25.
BergwerkS -Aktien.

7« Boch. Bergb. u . Guß. M . 171 .80.
„ Gelsenkirchen „ 174 .80.
„ Harpener „ 166 . 10 .
» Hibernia „ 174 . 50.

.Prioritätsobltgatioueu.
3 7 ° Pfälz . (Bex. Ma; ,N .) M,l/* ( konv. —.—

/ io»
3i/» ff

192 .80.
99 .80.

100 .50.
101 .—.
104 .—.

. .. 94 .20.
Elisabcthbahn „ 99 .20.
Oest . Lüdb . (Lomb .) öfl. 104 .—.

.. „ ( 187 t ) Fr . 63 .20 .
„ Staatsb . 1883 M . 101 .75.
ff ff 1 —8E . Fr . —
„ Ergänzungsnetz „ 92 .60.

Jtal . Stg . L. 69 .25.
Se -d. Sek . . 101 .70.
Gotthardbahn Fr . 101 .80.

106 .30.

4 /» » » (konv. „
VI» „ Bad.A-G.s .Rhsch . 1903 „
4/ » -< >f Lokal-Eisenb . 1905 „
oVs » Karlsr . Straftb . 1906 ..
4/ » . Südd . E .-G. Darmst .
5
3
4
3
3

Schweiz . Centr . 1880
Verfallene Coupons. Geld.

Amerikanische United -St . 4 . 18
Amerikanische Eijendahn 4 . 18
Oesterreich . Kr . 1<X> 85 . 15 .
Oesterreich. Silber -Coupons _

Geldsorte » . Geld .
20 Francs St . 16.22—
Dollar in Gold 4 .17
Engl . SouvereignS 20 .38 —

Papiergeld . Geld .
Franz . Banknoten 81.25.
Oesterr . Banknoten 85 .30.
Bodenkredit-Oblkgatione».
4 °/, Bayr . Bsbk . Münch . M. 102 . 10.

Franks. H .-B . 1900 ,
Franks. Hyp. Kr .-B . ,Mein. Hypothb .
Pfalz . Hypoth .-B.
Preuß .Bod .-K.-A.B.

E .-B .-K.-G.
Preuß . Hyp .-B.
Rhein. Hyp . u . 1902 ,

/, # »' 1904
Südd . Bodcnkreditb .

37

sv. :
4 „
4 .
4 „
37 . .
6 .
4 „
4 ,

37 . „
4 »
37 » » » » •

verzinsliche Loose.
4 7 « Bad . Präm .-Anl . R.
4 „ Bayer .
3»/ , „ Köln -Minden „
4 , Mein . Präin .-Obl . „8 '/, „ Oesterreich, v . 1864 öfl.
4 . , , 1860 „

Unverzinsliche Loose.
Ansbach . Guuzenhauser fl. 7
Augsburger st. 7
Brmmschweiger
Freiburger
Mailänder

97.90.
100 80.
96.50.

105 . —.
100 . 10.
102.

97.60.

100 .90.

100 .70.
96 .75.

101 .80.
87 .80.

167 .60.

135 .90.

152 .40 .

33 .80.

Meininger
Oesterreich , v. 1864

ff „ 1858

R. 20
Fr . 1b
L . 45
L . 10
sfl 7

fl . 100 427 .—.
fl . 100 372 .—.

18.90.

Privat-Disconto
Reichsbank -Disconto

3° '. 7 «
47 «

Weihnachts -Geschenk.
GelegcnheitSkauf eines geschnitzten

HochaltärcheuS , sowie ein Kannen¬
brett und ein moderner Sviegel .

Göthcstrast « 40 , 3 . Stock

Auf die bevorstehende »
Feiertage !

Große Sendung gut geräucherter

LchiMWäldn 5 |)tdi,
durchwachsen, sowie Schinken , Bügle,Schäufele. Rippchen n. s. w sind in
schöner Auswahl cingetroffen und em¬
pfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Zoller.
Ecke der Marir «- im> Lchüheustraßr 48 .

1 in allen beliebten Systemen , von
Mk. 5 .50 bis Mk. 20 .— , mit den
bekannten Notenblättern z«m
Unterlegen, ü Blatt 10 Pfg.

Fritz Müller ,
Kaiserstratze 221 .

L. “ Wald -
„ 7 straße 4b,

Telefon 1662.
empfiehlt

Sonchong-Ihee :
per Pfd . M . 1 .00 2 .20 , 2 .80, 3 .20 , 3 .80,

4 .60, 5 .40,
„ 7 « » M . 0 .40,0 .60,0 .75, 0 .85, 1 .00,

1 .20, 1 .40.

Theespitzen :
per Pfund M . 1 .60 , 1 .90, 2 .20,
„ >/. „ „ 0 .45, 0 .50 . 0 .60 ,

Holland. Cacao :
Nr . 1 M . 2 .30 ,

' / . 0 .60 . Nr . 2 M . 2 .20 -
Nr . 3 M . 2 .00 . Nr . 4 M . 1,40 . _

Komponist , in momentaner Nothlage -
bittet edle Menschenfreunde , ihm zur

Drucklegung und Herausgabe seines
neuesten kirchenmusikalischen Werkes
gütigst behilflich zu sein. Gefl . Adressen
sind unter 21 . 10 « hauptpostlagernd
Karlsruhe erbeten .

Lebensstellung !
Fürdas Grostherzogthnm Bade «

sucht eine alte bestens eingeführke
koukurreuzfähige Lebeusverficher »
ilugs -Gesellschaft einen tüchtigen,soliden

Ailtzenbeamtk«.
Herren , welche bereits erfolgreich

in besseren Kreisen thätig waren ,
werden um Anerbieten mit Lebens¬
lauf ermcht. Diskretion wird
z»gesichert . Die Stellung bringt
außer hohem Gehalt die üblichen
Bezüge , Diäten , Provisionen re . ein.
Gefi . Offerten unter 1 ' . 3303 durch
Haasenatein & Vogler ,
A .- ti-, Berlin W . 8

■

Raxtatter
Sparkochherde ,

Gaggenaner
Gassparkochplatten,

Ocfen aller Art, empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen
Ernst Marx ,
Rankestraste 24 , Bahnhofstadttheil .

Weihlllllljtslinppk
mit Stallgebäude und Stadt Bethlehem
in feiner Holzschnitzerei von Rifesser ,
St . Ulrich-Gröden (Tyrol ), Figurengröße
25 cm , für kleinere Kirche oder Kapelle
geeignet, noch neu , um 200 Mark zu ver¬
kaufen . Offerten befördert unter Nr. 21»
die Expedition dieses Blattes .

GÄsfiebllll
werden fortwährend angekaust : Kreuz ,
straffe 10 » bei der Kleinen Kirche .

Welt-
“

221 Kaiserstrasse 221
zwischen Hauptpost nnd Hirsciistrasse
21. bis mit 27 . Dezember :

Süd-Amerika.
Rundreise mitRio deJaneiro ,
Venezuela , Chile , Argen¬
tinien , Buenos -Ayres , sowie

die Balearen .
Morgens 11 bis Abends 10 .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
VermischteNachrichten und GerichtSsaal :

Hermann Baßler . ,
Für Feuilleton, Theater, Coneerte , Knuff

nnd Wissenschaft:
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , HauS -
Zandwirthschaft, Inserate nnv Reklame»

Heinrich Vogel .
Sämmrliche in Karlsruhe,

Rotations-Druck und Verlag der Akne
gejellfqust » Bodenia " in KariSruY

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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